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Namenstage  eler  Woche:  FR [9.  12.):  Peter  Four»er,  Valeria  - SA (I0.  12.):  MeJchiades,  Eulal €a  - SO  (jl.  11):  Da-masus, Daniel - MO (12. 12.):  JohannaFranziska  ch., Maxenffus,  Conslantius  - DI (13. jlJ:  Luzia, Ottil»a, jöddk  -,MI  [14,  li):  Johannes  v. Kreu4  Agnelfüs,  Nikasius  - DO  (15.  12.]:  Christiana  - FR (16.  11):  Adelheid  -  St. Luxiakürzl  den  Tag,  so viel  s»e ihn  kürzen  mag.

Was  tun  bei
Arnputationsverletzungen?

(LPD)  In letzter  Zeit  sind  vers*iedent-
lich Uniklarheiten  ufüd Unvol1stfödigke:teö

in-Verlbinidun.g miit Berich35'n iiber die Uni-
veris'itätdkllinjk  für  Plastische'  unid Wieder-
her.stel1ungsa'iirurgie Innsbrudc  aufigetaudit,

Dazu daüf gesagt werder4, daß an der Univ.K'linik  fiir  Plastisföe-  u. Wieder'herste1lungs
*irurgie  ir»  Innsbru*  schon jahrelang  mi-
kro*irurgiscffie  Operationen  der peripieren
Nerrven  mit  gutom  Erfolg  ausgefiihrt  wer-
den.  Se;it.&ie  Ted'mik  der Mikrogef;ißchirur-
giä klinisdxe  Anwendung  gefurbden  hat,  vor
allem  :hei där freien  Geweibfübertnagun:g-mit
Gefäßanastomosen  und bei der  Replanta-
tiorrschirurgie,  hat  die  Klinik  diese heuen
Möig'licfükeiten  auch in ihr  Arbeitsprogramm
aufgenommen.  Es konniten  bei Replar»ta-
tionen  sdion  sehr ermutigenide  unid erf.reu-
]iche  Resultate  erzielt  werden.

Wenn  auch hinsichtlich  der Ergebnisse  u..
der Wertung  von  Replantationen  zum ge-
genwärtigen  Zeitput  nofö  keine  defini-
tive  Augsage!  gemacht  weüden  kann,  so
lohnt  sich doch 'in  vielen  Fällen'  der Ver-
such einer  Wiederherste11uirgaurrd  es soMte
destaDb  jedem  so Geschmdigteri  eine Ohance
gegöben  werden.

Für  die erste HilFe  öei Amputationsver-
]etzungen  sir»d folgenide  Richtlinien  zau be-
achten:

Es lohnt  siffi  ibei jedem  zbgetrennten  Kör-
perteil  ein Rep1antationsversudxl

IIjer  abgetrennte  Teil  muß  immer  gesud'it
und rr»itgsbraa'it  werdön!

pie  Wumdfächen  des Amputates  sowie
des Stumpfes  soDlerb wa&er  gereinigt,  nod'i
auf irgendeine  andere ArtbeLarrdelt  wpr-
den.  Keine  .Unterbinidiung  von   Gef'ffiß-
stiirrbpfert,  wenn  es vehmeiJbar  istt

D'ie Blutstillung  soll nach 2Meg1ich1keit
nur  durch  einen.Drudcverbiand  erfolgen!

Der  abgetpennte  Teil  s'ollte in eine sau-
bere, steri1eKomppesse(fzlls  dies nicht  mög-
lia'i,  in ein &isföes, - geb%eltes Handtiuch
oder  T'aschentuc&)  gepadct  uriid 'in  einen
trodienen  urxl  diföten  PlastiMeutel  ge
steckt  wtr:den.  Durch  Umgebuiig  dieses Pla-

sttrie:b;tueteKlso..mrpietrtEe1ilswaü,,ifel,aJoI4l@te C'aergeiak"u'heI-t
werderi.  (Das Gewebe  so)lte  nicht  geEroren
werden  und dar;f' in keinen  direkten  Kon-
taikt  mat  dem  Sfömelzwasser'  kominen.

letiens.zeit,  z. B. eines  Finigers,  wesentlich
verlfögert.

Sofortige  Benachrichtigung  der  Univ.
Klinik  f'iir Plastisföe-  und Wiederherstel-
1urrgschirur4ie -Innsbruai, Telefon  05222-
2 8711-862,  damit  bis zuan  Eintreffen  des
Patienten  entsprecherfde  Vorbereitungen  ge-
trofifen  werden  können.

Möglichst  rascher  Trans.port  an die Ohi-
rurgische  Klini'k,  b'ei größerer  Emfernurbg
mit  dem Hub.schrauber  (Isndeplatz  -vor  der
Chirurg.  Kiin.ilh  voföariden!

WI'  e "eS fr  ll" her  War  Sangesbrüder  Landeck,  Tirol

Allerhand  Sprüch'  von

Pater  Igo  Mayr

Der  Unterschied

,,Daß  di niffit  schaanst,"  hat heit  der
P.farrer.gsagt

zurr Naz,  der wieder  in Morfüi-
rausch hoamtragt.

,;Der  Ochs, der woaß,  wenn's  Zeit
zun aiilhearn  is*t

und.du  muaßt  saufön,  öis ganz  da-
misfö  ibischtl"

,,Dös glab  i, sagt der N:'Z,  wenn
innen  in föein  Kruag

lei Wasser  waar  zun saufen,  hatt  i
aa bald  gnuag!"

Weihnachtsmarkt  mit
,,schgeinischer"  Musik,

ALs icb den Weibnachtsmarkt  auf'
dem Landecher 8tadtp1atz  besuchte,
stö'rte micb evrmts ganz empfindlicb
(wd icb möcbte es aucb auf die Ge-- fahr bin, ein Inserat rtneniger  zu be-
hommen, öffentlicb sagen): die Mu-
sik. Irzg. Lenfeld, der sie erzeug,te,
kann sicber nicbts dafür, d4  die Pro-
dukte der ztnei  Salontiro(er,  die eirz-
aeutige Ztueideutigkeit  zu Gitarre  u.

- ' Ziehi'arrmmikr'[)0?2  sicb geben,  mir
nicbt zefalLerx. Wabrscbeinli*  bat er 
recbt, wenn er darauf binweis3 daß
diese Erzeu57,nisse bei vielen Leuten
gutardeohmen.  Aber  ob diese Unter-
Gürtel-Serenaden u. Horizomal-Bat-Va  r  sangesbt,.der  Landeck,  Tirol  laden als aie neuen alpl=riscben Wei-sen zu- einem Veibnacbtsmarkt  pas-
sen, ist eine Frage, die für mich per-
sörzlicb heine  ist. (Mit  dem scblecbterx
Gescbmr:tck Ußt sidy bekanntli*  aucb
ein G'scbafterl machen. Warum nicbt
auf dem WeibnacbtsmarbtF)

Icb traf rtocb jemanden, der eben-
falls roon der Musik in die Flucht ge-
scblay,en wurde  - Z1072 brüllendem  Beat,
(Z772 Nacbmittaz.  Meinung: u. (scMecb-
ter) Eindruch:  Beat in Ordnurtg,  je-
aocb nicbt am Weihnacbtsmarkt.

Aber  vielleicbt  sind  wi*  beide
hoffnungslos sentimental u. aer Ein-
sicbt nicbt zuganglicb, d4  ein Weih-
nacbtsmarht von  beute aucb Musik
von  heute  verlangt.  (Warum  nicbt

. ,,Ein Abend auf. der HeiJi'a unterm
Cbristbaum!  - Hopsassr:t,  Tyrol  iscb
lei omisi).  - S . Oswald  Perktold
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Jahr@shauptversammlung  des Osterr.
Alpenvereins  - Sektion  T,andeck

KR Han5 Jöcbler  neuer Vorsitzmder  - Josef Freibe'g,er  Ebrerworsitzender

Kürzii*  trafien  sich Mitglieder  des Osterr.
Alpenyerieins,  Sektion  Larxleck  zur  &ies-
j:#hrigen Jahreshauptversamrrz1urbg  3m Saal
des HotcI  Post - Wienerwald.

Sdktionsvorsitzender  Jos.ef Froiberiger gdb
Reföensdxaft  üiber die Ar):ieit  in &en leuzten
Jaa'iren. J%sorrders wurde  wfü'derum deut-
li*.  &aß einie S.sktion  wie  Landeac.  die zu
den kleinen  Sektionen  des OAV  'zahl €. die
größten  BöIastunigen  auf dem Hiittemdktor
zu bewfüigen  hat. Dennoch  ist man  stolz
auf  die 'se'ktionsei.gene  Hiitte  im J'ibrrIichen
Steinseegebiet  in den Leffitaleralpen.

Aus  derr-  umfangreichen  Bericht  des 1.
"orsiuzenden  seien iier  einige  Schwerpunkte

herausgenommen.

1974  Ausbau  der  al.ten  Steirbseeihii €te  dls
Wiriterpaum  und Fertigsitellung  de
JBchlerstube

1975  B'1itz'schuizeinrichtung  auf  der Hütte
Wegerrieuerung  von der Alpe  Alifuz
rna*  Murbriid"ien

976  Die  Bergstation  der Materialsei!bahn
wubde  neu  errifötät  und &ie  Ein-
richtung  Jer  SteinseehiAtte  wuride
vervollständigt

977  Hiitteffivorp1abzsföierurrg   Eföaltur»g
des neu erri*teter»  'Waeges tinid An-
sd"iaffög  eines Stromaggreigates.

für  197E1 wurde  iereits.  eine Ftxjkeinrid'»-
ung fiir  aie Steinse'ehiittie  bestellt  mit  Tal-
tation  - Genklarmerieposten  Lamleck.  Zu
en jäichen  4usgaben  mußten,noch  &ie
vbzahlungsüaten  für-den  damail.ßgen  Hüt-

sonderen  Dank  sppad'i  dann  Herr  Frei-
erger  Herrn  Edi Stedier  (Wegwart)  und
errn  Kohler  Toni  rHütiteäritl  aus.
Schatzmeister  (reorg  Rie&l.gab  AuslkunJt

üiber die 'Kassagebahrurbg  unid den Mibglie-
derstianid. Ein  besonde'rs  erfreuIidier  Beridit

a es in diesem Zeitraum  gelurbgen  .ist, den
Großteil  der Schulder»  aus dem Hüttenibau
zu böcahlen  und  &ie Sektion  Lanldeck  z:fflhlt
iiber.  700 Mitiglieder  -  auch der iBesud"i  in
der  iSteinseehütte  war  sehr  zu4ariedertste1Iend.

Wendedin  Sföerl-  gab' einen Äusfü!hrli*en
Bericht  üiber die Bemijhungen  der Sektion
f.iir die Juigend'gruppe, dieBit  graoßem Bei-
f=all aufgenommen  wunde.

s*usses  hraföte  große  Veränderungen.  Der
1. Vopsit.zende der Sektion Josef Frenber-
ger urbd auch der Schatzmeister  Georg  Riedl
erkfüten  -  wegeii Altersirtin:den  aus dem
Vorstand  aussföeiden  zfi wollen  uml  so
kama es zu einem W  ahlvorsd'yla:g, 4er von
der HG  Gruppe  der  SÖktiori  ae.inigöbracht
wurde.  Einstimmig  wurde  dann  'von  der
Hauptversamm.Rung  foIgenJer  Aussföuß  ge-
wäJilit.

1. V:orsit-zender: KR Harbs Jöd»ler;  2. Vor-
sirizerföer:  Robert  Sförott:  3'. Vorsitzender
Sepp Hiaag;  Schatzmeister:  Al)bert  Grießer
jun.; Schriftführer:  'jJn&lin  Sd'iefü;  Kassa-

geliberit Schneider;  Hütteniwart:  Anton  Koh-
ler; Jungmannschaft: Ohler Ingo; Jugernd-
betreuung:  Wen'delin  Scherl, Geiger  Hel-
mut,  Walch  Gföi;  Tourenwarü:  Hjile  Ernst;
Wegwart:  Kßlbele Josef; HG-Oömann
Haag  Werner;  ÄJtestenrat:  Geoüg  Riadl,
Pabsd'i Heini,  Joos-Kiarl; Beiräte: Juen Her-
bert,  Kriimer  Ossi: ein nodi  na.mhaft  zu
macheriden  Beigrettungsmann  der  Oms-

Der  neue Sektions*orsiFzerföe  KR  Hans
JöThler wür&gte  in seiner Ansprach'e die

AbsoFort
SuCt1en  Wir
talentierte

iiQrhllKCi!.füLi  a'

Gestatter««
,, Er  (Xler  Sie

mussen  modisch
älilCN"jCrt  SCÄn

und
wiafüvvui  luugivull
bei  unsmitarbetten

wollen.
Haus  der  Mode

6500  Landeck,
Malser  StraBe  43-45

'a  (05442i  2307

Anbeit un& Leistungen  füe vom  Vorstand
Her'rn Freibehger  und dem  &hatzmeister
Herrn  Riedl  fiir  diie Sektion  geleistet.  wor:
den sFryd.

Herr  Frei'benger,  so führte  der Vorsitzen-
de aus, sei nunl sdion 30 Jahre Mitglied  des
Aussföusses  und  seit  1963  1. Vorsitzender
der &'ktion,  In seiner  Arbeitsperiode  vur-
de 1968  &ie Steinseehiitte  auf  'den heutjgep
Starbd gebpadit.  Besorrderes.qeschi*  zeigte
Herr  Freibepger  vor  aAlem in  -Verharr&lun-
gen mit  -dem-  Verwalturrgsausoschuß  ucd  mit
dem Sektionsvenband  des OAV.
Eirrsiimmig  wurde  &er Vorschla.g  des neuen
Voirsitzeniden arbgenommen,  'Herrn  Josef
Freilberger  alis Elhrenworsitzenden  der Sek-
tron  zu ernennen.

Weiters  Jadkte  er irb herzilicheh  Worten
Herrn  Georg  Riefü  fqr  die jaJirelange  um-
sifö'tige  und verantwortunigsivoIIe  Tätiglkeit
als Sc'hatzmeister  der Sekiion.

Be;on&ers  ib.edankt  wurde  auch :Herr  Edi
Stet!ier  als 'S7egwart'  fiir  seine Leistungen.

Mit  eiriem  irüteressanten  Vortra.g  von  Hel-
mut Geiger wurde  diie Jahre'shauptiyer-
samrrnfüng  a(:igesfölossen.  Wendilin  Scberl

Dieses Sdiaf kam -noch föif lrockenen
Füflen davon.
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k/leasee
Die  Haller  Saline

Die  Haller  Saline-wird  qrstmals  im  ]ahre

1256  schriftlich  erwähnt.  (,,hal"  =  Salzbe-

arlbeifüngssteMe;'  der  N'ame  Hall  ist  1232

urkurudlich  'belegt).

- Die  .Saline  Hall  war  damals  eine  der

-größten  Efö.gaLrnequJllen  des Landes.  Das

Sal.z wußde  in-ganz  Osterrew)h  und  außer-

dem rhadü Sfüddeutschland  u. 'in die'Sd'iweiz

ge]iefert.  '

Das  S'udhians  (aufö'Pfanrrhaus  genannt)

stand  urspraffglich  am  Ausgang  des Hall-

tales.  Als  dort  das Brennholz  ausging,  wur:

de das Sudhaus im Jahre 1260 an 'den Inn

in die N4eades  Münzerturn'iös  verlegit. Der

Hauptgrurnd  für  idie  VerIegung  war  die

M%lipMeit  der Jfolzzulieferu%  mittels
Wassertlrift  uiid  der-Aibtnarisport  des.Salizes

inittels  SchiF.ferr. Dadurch  wurde  Hall  Han-

&els- uid  UmschlagpIatz,  der zeitweise  die

BeJeutuBg Jer Lan4eföauptstadt  ijbertraf.
In  ' der  Län.d wa#  der  Anlegeplatz  fiir

aie Trafflsportschiffe.  (Salztffläisport  in Fäs-

sern;  Hall  hat  als Wappen  das SalzFaß).

Innabwarts  ging  der SaIztransport  ver-.,

hälltnismÄßig  lei*t,  jedoch  inngufwärtsawar

der Transport  sehr  :beschwerlich.  Die  kleine-n

Zillen  wurden  vonaPferden  am 'UEer oder

im Uferwasser  ibis Tel{s  (dort  großer  SaIza-

s.tadeI) und  nur  ißei günstigen  VephJtnissen

bis Mötz  gezogen  oder  ,,getreidelt".

E I N E G E M E I N D E B L A T T  S E RIE

Die  Fahrt  auif :dem  Inn-  war  sehr  be-

schwe.r2ifö:  reißende  Strömung,  8trude1,

Schotteffbänke  und  manfömal  sd'ieuernde

Pferde  bracHten  immer  -Schwierigkeiten.

In 'der 'Mitte  ides'17. JMtä. lieTerte die
SaiIirie 'z, B. 45iOQO Fässer'[l  Faß =  266

kg) nach TelF,s u.nd von  dort  üfür  den 'Fern-

paß nach Reufü. Ca: 30.ÖOC2,Fässer" gingen
in-idis  Oberinntal  wrd über den  Reschen

weiier  nach Siidtirol.

In  HaIl  :befänd  sich ' der go!ße  Rechen.

zum Auffangen  de5 getri.fteteH"Holzes,  er

wir:d 1304 urk'un:dlich  erwähnt.  Der  'Bau

des Rechensjrforderte  großes  techriisc&s  

Geschi&  und war  eine  technische  Pionier-

.tat. (Es war  Jer  zweite  Rechen  'im Alpen-

geibiet;  der-erste  Recher4 bes.tarbd ansföeinend
ini  isal.ziburgischfö  Halleiri,  wo  ebenfalls

eine .Sa'Iine bestand).

Die  Saline  veritirauchte  im.Suaus  große

Mengen  von  Holz. Z. B. betrug'  der Jah-
resbedaüf  um 1250  öei 400 fm/ha  =  270 ha

Wald  ca. 63.000  fm,.um  1570  ca. 108.000

fm;  (1 HaIIholz  =  0,18 fm).

Brenrföolz  aus dern  Paznaun  und  öem

Kaunerlal

Das Brenrrho}z  wurde  lauS  dem Oberinn-

tal  (aus  Seitenfüern  z.  B.  iiber  Fernpaß

aus &'m  Raun'i  Zwischentoren,  Pitztal,  Kau

nertal,  Paznauntal)  urrd aus dem Wippfü

'  VorrHRDipl.-Ing.Dr.EmilLeys

geliefert.  Für idie Bes*afiftirig  des Holzes

wuarden zuerst  mehrere  -Holzmeister,  die

d;s Holz  sfölägen  und  irb  dei  .Seitenbadi

wie auch im Inü  tffi{ten  mußten.  Zqr. red'it-

lichen  Regelung  wurde  uffiter  :Körbjg  HeinL

rich von  B8hme'ri  (1310-1.335)  a,nfangs  des

' 14. JMts,  die.a,erste Aits'waMordnung  er-

lassen.  (.Bestimimungen  fiir  HolzscMNgerun-

gen, Transport,  Ge-ri6tsstanid,  Kosten.).  In

dieser a3estimmung, .iind,no4  kei'ne Be-
' stimmungen  über-  iden  Schutz"  des Waldes

enthalten,  d. ih. daß es zu dieser  Zeit-  noffi

keine  Holznot-  gab. Ers € -mit'Jem  Beginn

des -16. Jh.dts. wepden wegön  eintretender

Holzaffimut  Aitsholzmeister  eingesetzt.  Die

se haben  sehr eing*erbdt'  jföweisuügen  iibet

Sfölagweise  n. Wiaderaufforstungeffi  durdi-

zufiiliren.

,Der  erste We)tkrieg  speme  die Sal'zeipo

fuhr  in die Schweiz  uüid näch .Südtirol.

Da  die  Saline  Elbensee  allein  und viel

yirtsdiafüicher  idie Salzlieferuriig  fiir  oOster-

reich erf:üllen kann, wurde im 'Jahrq 1967
die  Saline  Hall  einigestellt.  (Eirnst  waren

liier  1000  Personen  heschäftigt).

Wegen  Jer  arfgelassenen  Bergwerksanla-

gen,  die  in iden  StdIlen  und  HöMen  ca.

500.000  mB Wasser  aufne;hmen  können,  füh-

len sich Absam  u. Hall  ibei einea'n Ausbruch

gefiähpdet.  Daher  werden  zurzeit  Schutz-

mzßnahmen  ausgefiihrt..

Geschäft in ,,katholisch'-'
Mit  der  Dummbeit  der Leute  -

ein alter -Hut -  ist güt Gescbafte

machen. Gut Geschafte mr:tcben ö

ebenfalLs ein aLtev Huv  -  ist auch

rrtit demHinweis  a4  gescbadigteKin-

der oder konfessionelle Institutiormt.
Mit  ,,katholiscb"  etrna.

-Dazu eineÄeleirte  Gescbicbte: T[or

mehr als Jabresfrigt wtrtrde irt Land-
eck eine Frau  in streng  legaler Wei-

se und zekonnt (die werbende Per-

son ricbtete die persönlicben Grüße

von Dekan Aicbner u. Pfarrer  Lug-
ger üs)  zu einem Abonnement der

Zeitscbrift  ,,Katboliscber  Dizest" ge-,
bracbt,

Als  der  Redesturm  vor#be,r,  - das

winzige  'Bestellzettelcberi  unterscbrie-

beü-uM  aie ,,featboliscbe"  '5W'erbeper

sorz fort  wr:tr, sab die Frau, daß sie
ein  "tueijabres-Abonnement  unter-

scbrieberz  bat;e.  Bezablung  im vo;aus

-für jetueils  «1 Jabr! (VVer bezahlt
ein-e Ware,  die er nid:it  bat!  Welcbe

seriöse  Firrna  ver1an54,t aas?) So weit  -

so schlecbt!  "

Die scbörze Adventzeit  bracbte  der

überrascbten  Abonnentin  eine  neuer-

licbe Bescherung.Irz  exzellenterBaum-

cben-we'cbsle-dicb-Manier  wurde  aus

,,Katboliscber  Digest"  ,,Frau  im Le-

.ben",  Kurzer  Begleittext:  Der  -Injalt

von  ,,Katholiscber  Digesl'  würde,vie-

lm Lesern  nicbt bebagen. Man boffe
mit  ,,Frau  im Leben"  besser  dienen

zp  können.  (rrt  dei Tat  ist  besagte

Frau  durcb dü;se Zeitschr4t  jetzt in

der I4,e,  die sexuelle Beziebung wi-
scbert mancben  Vatern  und'Töchtern

transparenter  zu  seben.  Im  übrigen

will  icb micb über  diese Frsutenzeit-

schrift ;xi&t  naber at'slassen, denn icb

miißte beIeidigerule Außerungen ge-
braucben.)

Herausgeber  vorz ,,Fiau  im Leben'

ist die Niederdeutscbe  Provinz  5' J e.

V. Kölrt."!X'issen  die ]esuiten  von  dert

Macbenrcbaftert des Verlazs (I. Hall

KG, A-ugskrg)  etruas! Ich bezweifle
es.

Icb werde jedenfalls sowobl an.die

Niederdeutscbe Provinz SJ als üucb
an  Herrn  Dr.  HaLl (verarztwortlicb

fü'r -den Verlag) ein entsprecbeMes
Scbreibert  ricbten.'Icb  bin gerrte  k-

reit, dies aucb für alle anderen zu

tun, die ebenfa[[s betroffert sind. Es

widerstrebt  mir zutiefst, werm'solche,
Gescbafiln an der Tiir  mit ,,hatho-

liscb" oder ,,bebinderte Kinder"  aüf-

gemascblt werderx. (Icb werfe jeden,
aer mir  die scbönen  Bücber  verkw-

fen will,  Z1072 deren Erlös diese Kin-

der'anscheirtend lebert, böflicb binaus.

8ie sollten es aucb türt. Sie sind'des-
balb keirz  scblecbter  Menscb.)  Viel-

leicbt kann  sicE aucb eirzer aer z<ecbts-

gelebrterx  in unserem  Bezirh  ein we-

nig  Zeit  absteblen,  und derz Lesem

des GemeindebIattes.  eine  kostertlosö

Recbtsberatung  zukommen  zu lasse;q

-  als kleines Weibmcbtszescbenh -F
OSwald  Perhtold
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Für unsere
Pisiün1basüi1ii2-

'4'

Kopf bis füß bei

Haus  der  Mode

Malserstraße  43 -  45 6500  Landeck

DieOrgelnderPfarrkircheiuLandeök
Die in den letzten Tagön fertiggestefüe,  im Jahre '1774 für. 27 fl 13 Kr  vom  Maler

n'eue, rüechanische  Orgtl  der Fa.  Reinisch-  angestrichen  worden.

in unserer  i'farnkirche'Maria  Himmelfahfflt  un'd der Dachsttjhl  der 'Kirche,  auch die pr-
bespielt  wurden,  naaizuApüren  und  die  gel qri,d Alt;iie  ,,4it;en  nicht  mirilder'ö.-  Die

achrichuen  zusamrnenzustellen,  die sifö irü  Schä:den waren  durch den  überstiir.zt  und

A#chiv des P'farramtes  enhalten  hxben-.  unfac5gemäß -vopgenommenen  Abbrud"i im
Die  erste Nachri*t'vom  Vorhiandänsein  Zrige  derRettuigsarbeite,n  entstanfü:n..Schon

einer  Orgel  verdanken  füir.  'deü'i  'veföienst-  .am  13. unid -14. -:SÄptem'Ber  1777 hat der

voMen  Heirriatforscher  ur»d ehemaligen.De-  Orgelmacher  Afffon  Fuch.s auä Innsbru

kan von  Prutz,  Johann Lprenz.  Er'machte  .(gestorben 179Q die. geretteten  Reste :aer
darauf äufmerksam,' daß im Jahre 1648 der Orgöl yisitiert,  was Kostön von 1 fl 40 Kr
Organist  namens  Jo:füann ' Molitor  eine  v@rursafö'tei  'Er erhielt anläßli*  se,ines näch-
griindlidie  Riparatur  der Qrgel  besörgte  iz. sten  Besuches  in.Landeck  arn  18. bis  20.

d'aß üo*  im selbeü Jahr fü:r M,aler En41e Jänner 1778 iden" Auf.tnÄg, um 400 fl eine
das aOrgelgehäuse  faßte.  Abraham  Ensle.(i.n  neue  Orgöl  herzustellen,  Die  Spesen  für

den Uföunideü  auch Ensli,' Eüsler  oder  En-  seine Bshenbepgung  unid Venköst3gung  be-

sele genannt),'  7hat sich um 1650  einige  Jah.  Iieifen sr* fiuE 2 fl undi 12 Kr. Fuchs -ent-
re in  Grins  aufgehalten.  uüd  ist von  1647  ledigtc  sich seiner  Aufgaifü'in  aerZeit  vom

bis  1655 urkurrdllich  nachzö'eisän.  O+ die  14. März  ,bis 26. .Sepiem1ber.1778  mit  sei-

genannte,  1648  r6parie#te  Orgel  di'e örs.te nem Gesellen  ürpd dem 'Lehrjui'gen,  die ab

Orgel  w.ari,  'idi6 in der Pfa#rlkirche  Lai»deck  dem 26; Äpril  tätiig waren.  Für  'die Ve

aufgestelli wuride,, vissen wiff nichb; es.ist  p.fle$-ung ünd Be*irtung  müßten fii# diese
aber zu 'vermutpn.  W.ir  wissen  auch nicht,  Zeit  'insgesamt  192 ff 21 Kff  -au:fgewenide:t

wer siä gsbaut hat und wann sie errichtet  weriden"  km 25. .6epüemBer '177B kam
wurde.  zwischcn  iihm  unJ  dem  Küratäffi  Lorenz

Die'  rföchste Nachricht  ha € uni  der Kurat  Sce}z  eine Alfüp;aa'i'e  zustande,  die dar-

Franz  Georg  LecHieitneP  (1753  bis  1775)  in igipfqlte,  idaß"der'Preis  für-die  geleistete

hinterlassen.  iri  seiüej  'Äüsgabenaufste11ung  Anbeit  auF 37(; fl 30 'Kr  redujiärt  #urde,

fiir aie Jaihre 1755 Ibi.s einschließlich 1767. Das aus der ialten. Orgel eriiBr,ijte'  Zinü au.
LecMeiiiner  hat  die Kir*e  mit  b.ämck(ri  A1-  B!lei s'owie  die  füe  Wiridlade  und auch

täreffi iausgestattee,  ließ 1762 die ailte  Or-  'F-I'olzwe&  koinue:  Fuaiö. alj  Trin.kgäld  be-

gel ab:):iradien und  näch4in'ten  z-uItü Haupt-  5a1ten. Na*  der nofö  vorliegei'd-fö  Re'

portal  versetzen.  Dämalj  sdieint  älso noch  nurrg Hatte  der 3th1osserriieister 'Libory-Ja-
keine 'Errb:orö  testaryde'n zü !hahen. Det ko3Reheis in Lanide*iär  die Orgel um
nicht genannte ('r0eliaföer  erhielt riir sei- 42 fl 24 Kr S*fösserarbeiten  igeIeistet'iind
ne Afü:ieit  2SO fl. Er  mußfei  45  Wo*en  Stifan  Müihlauer  fiiff  idiö Bodän=  umd Ziri-

verföalegt- we'aen. Zu# VerpElögüiig 'gehörte läden 21 fl 12 Kr enhalten. a
bmals  st.höri das,,"I'riin.kl".  AHes in allem  Die Füfös-örgeI  war  1843  ,,sföon  seit

hat  die neue 'Orgel  ;den stoiZen  Preis  von  einiger  Zeit  in  efö'em  ziernlifö.  unirau

713 'fT geköiteat  1. Das  Orgelgehäuse  ist d«- nn  barerr Zustaml':  wöswegen  z"w'isföen  dem

,,Fernsehpfärrer" Moosbruggei- be- '
f4te  sicb in einem Vortrag,'  de'ri eT'

arz141i6b der Dorfbildungsmocbe im
beurigeü Herbst  in  See bielt;  aücb -
k>itiscB mit aem Würböfernsehert. '

Es sei a21es-'eber als barmlos, da et 
' btt4tsacb1rcb über die mei  :8e'54riffö
,,anzenehm" arxd ,,erfölgreicb" trans7
portiere.  Untersqbwellig  öerde  dao

du-rcb verstarh3 daß alles, wr;ts nicbi
angertebm 'Mnd eifol§reicb ;ei, -upi
intiressarit  sei. Es'beste-he dü'Gefabr,
daß Grundsätz'e,- die sö veranWert'
werderz,' Lebinsgrundsatze:' wü7den.

M'oosbrugge*  warnte'  die'  Eltern,

das Femseben  als.,,elihtroniscbe  M'ut-:

terbrusl'  zu verrnerzdm.  -

Die ,,Uns'itte" mancber JugeMli-
., cber, sebr laute Musik ktt spielert, -fie=

deute eirxe'rAbscbirmurtg geffien aas
 Ä4ere.  Diese Uutstarhö  Dauerbe-

rieselunz hringe neben H8rschaden'
, auch die G6fabr  der Vetflacburzg md'

sei ein Hindernis  für das Fütden zu
s'Cb se'sL  -"  Foto  Perklold'

Orgelbauer ]ose'4 Aigner aus 'Sd"iwaz (ge-
storIben  1887)-  urid der Kir*en-  und Ge-

ieiryde'v6rsteBuryg i&es Kir%iel-s  :Lande&
am I0. 7. 1843 eiri'Koritrakt.aTog,esfölossen

wuh&ä  föi@änden Inlhaltes:,D-er 'OrgeLMuer
iiiberfiffirnt  aie un!klaBbsne ff=tellu%  der
Orgel,  wobei  ibeii  Mänuia}  zeihri,  beim  Pe-

dal sedis un.d ibeim Positiy-aManual  sieben

genaü umsföriabene  For&erurrgen,  die nur
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den Faffimann  interessieren,  zu erfüllen  wa-  März 1845 geliefert. Der Kupat Efö.art, der ganze Orgel kam nunmehr auf 500 fl. Die-
ren.  Als  Preis  für  die Orgel  ohne Positiv  eigentlich eine  2stö*ige  Eimpore  bauen ser Betrag wuiide dem Orge'lbauer in z'wei

wubden 550 fl, mit Positiv 675 fl Reichs- wollte, wais ihm Furtenbad'i au%rund &es gleichen Raten iam 6. September und am
währurg  festgelegt.  Biei Volleridung  des Gutachtens des Kiisirygenieurs  'vereitelte,  30. Noverrnber 1871 bezahlt. Das Zubehör
Werkes w.aren  375 fl, von &sem Zeit-  errichtete eine kleine Empo're, die dber lieferten im SepterrJber um Il  fl 10 Kr Jo
punkt  an jäihrlich  100 f'l ohne Verzinsung  ebenfalls keine Gnade in  den Augen des hann 'Tamerl un& der Schmieid Thomas
bis  zur  Tilgung  der  vereinb'arten  Summe Kreisingenieurs fand. Ebart ließ geriaide die Gieiger. Der Tiscbler Franc Sd'irott, auf der

zu Ibezahlen.  Die  Orgel  solite  bis Pfin:gsten Kirche niach vollendetem Ohorbau reinigen,  Ode, hiatte scFon vorgearbeitet  und den O.r
1844  in  einem  ibrauckbaren  Zustarude sein.  als er von  Furtenbach die Niachriföt  erh.ielt, gelkasten gemacht. Er erhielt dafiir in der

Aufö  wunde  eine 3jmhr3ge Garantie für die d'aß der neue Musik*or  wegen  seiner  un-  Zeit vtxn  Oktober  1870 bis August 1871 in

richtige  und urpklagbare  Herstellung  vor-  staö'ilen J3auweise keföesfalls zur  Aufstel-  mehreren Raten  insgesamt  190 fl.  Aufö

g'esehen;  sbenso  die  Kollaudierung  &urch lung der schon fertigen Orgel geeignet  sei 5. der Zierboden wunde von  ihm arrgefertigt,
einen Sacöveffstärrdigen. Untersförieben ist Das war 'bitter u. hieß i.m Endeffekt  nichts wofiir  er irn Februar und Mai (das Jahr
der Vertrag  von Josef Aigner, dem Kura-  anideres, daß eine neue Ernpore und eine ist riiffit angefüihrt) 148 fl erhielt.

ten Ehart, i&em Gemeindevorsteher Joh.ann neue Opgel gebaut wenden mußte, daß al- Die Weber-Orgel hat  ihren  Dienst  bis
Georg Uri*  von Angeidair, dem Gemein- so alles Ibisher geleistete umsorbst war. Der 193B geuan. In dßesem Jahre wurde  sie
devorsteher von Perfud'is, Bernihard Wink- Nachfoliger des Kuraten Bhart (1835 ):iis durch eine  neue  von  Fran'z  Reinisch  QuS

ler und vom Kirchenproibst Alois Prantauer. 1847), der Kura.t Tschien (1847 bis 1855), Steina*  ersetzt.  Dariiiber  gibt  es außer

Sogleidx wurde eine Sammlttng füeiwilli-  !'eß eS 'dabe' bewerbden. einigen  Kontoaus'ziigen  der Spar-  und  Vor-

ger J3eitr%e zur ,,Reparation" der Orgel Erst der Kurat Crazolara (1856 bis t864) schußkaqse Lande*i  wo ein Konto  für'den
verianlaßt. 79 Part:eien versprad'+en, iihr kam wieder &arauf zuüiick. Mit dem ibe- O'rgeifond einigeri.chiet wonden Wari nur
Schärf'lein :beizutragen. Unter den Spendern kar»nben Orgelb.auer Fpanz Weber aus Ofür  den Kol4auidierungsEafurnd.  Ausden  Konto-

finden  wir den scho'n genanrbten Johann perfuß (gest. 1914) setzte rnan esnen idies- auszüigerx sirxl  nur  Geldibeweigungen  ersi*t

Georig Uriffi, Gastgeb und Handelsrrbann, betzüglichen Vorvertr.ag auf, worin alle Ein- lichi oföne d'aß dabei &er Z'ahlungszweck:an-
(2uirin P oll, Dr. Christpan Muller, Fran'z - zelheiterb fesbgelegt ut'&en. Man 'ar  uber- gegeben äre.  Sie sinid daher unergiebig.
Thurner,  Ra'derFnaföer, FranZ Gr1sser)[1anr5 elngekol'Dn'len, Idaß alle 'X'ln'dladen tneu Man  ikar  lediglich  feststellen,  daß affl  31.

Fuhr.rnanrb,  Frau Monika  Tamerl,  Handels-' verfertigt  werden, eine neue Mechanik an- Iz. 1937  5 11,275,  auf diesem  Konto

frau, Peier Zarygerl, Metzger, alle aus An- gebnad'it urbd eir»e andere Luftführung  J'ier- iagen.  'Die  überpriifung  der  Orgc'l f'and

gcidair, Jose'f Nigg, BM«er tn Perfufös, ges.teHt wird. Auch war ein neuer Spie1tis6 aurch den Toekunnten Cföordirektor Zu St.

Franz Schrott, Tistföiler auf der Ode usw. vorgesehen, und zw.ar ein sol*er, den Jer Jakoib in Innsbrucki  Karl  Kochi  am 25. 3.
D1eS'arn't'1ungid1eS1Chb1S1846erStreCkteiC)ngan1St2urnAltargeendetöeS'p1elenl938s5a11.%3d-i'8erJ(()llaudi(y@Bgg5(;5yi{1
erbra*<e  insgesa.mt 1.287 fl 28 Kr.  konnte. Die B'lasbälge sollten im Orge&a-  besaß d'as Werk  32 .k'lingende  Register  (3t

Der  Termin,  Pfirrgsten 1844, konnte nicht Stefl unferge'bracfüt werden und !)eÄ den 2WeÄ Register unid eine Trarumission) auf zwei
eingehalten  werden,.&a erst im Jahre 1845 Zungenregistern war 'die Stimmung zum Manuzler» VOln gröfe:ren C bis zum rlreige-
die  alte  Orgel  ,,wegen sta*er  J3esd"iädi- Schrauben einziurich»ten. ScMießlich mußten strichenen a urxi >edal vom groß C bis

Pgu1antgz'esbess:oamnaterdSernausCdheorrB:Sbföge'rbärno:"een','f 'deienS asacuhföenZ'S'teil" g'oab11a2utneWueerFdleÜn'gae1D"ers'eOnr'gmel'bgaouce'-r zpunne1ume'na'bgiesscfhre3ChKenee;ellfaidDe'eTinrgaekr'i.uffirte't.arFaiilrs
ganz  neuer,  großer Chor geEiaut und eine ';X'6ber hat sich hingegen fr'eie Kost und 13 gerpau Ibeschriebene Register wurtde das
wie  ganz  neue  Ongel hergestellt" wurde.  Quart;er fiir SiCh un'd seföe Leute für dle Pfeifenmaterial  der ialten %el  wieder ver-
Am  29. Okto)'er 1845 w.ar die neue Orgel  Zeit der Aufstdllung ausbedungen und ver- wendet. Die höchsten Töne wupden enlS,pre

fertig,  Sie wurde von einem Herrn Haid  sprochen, die Orgel gleÄcfüeÄtÄg Clit jener chend dem größeren Umfang ider Marpuale
aus Imst.kollaudiert.  Aigner  und geine zwei  VOn ZaffiS aufZustellen'- :FÜr 'füe OTgel C'hne uüd des Pedals neu ergänzt. Zwei freie
Gehilfen  waren  insgesamt  381 Tage mit  KäStell ve'lar'gte er 425 fl R- W- bzw. 371 Kombinationen  erlaübten reichepe unid
dem Ongel):iau besch.äftigt unid währen.d die- fl 87 1/2 M Ö- W- DaS HOIZ für d'e K'  freiere Spietmöglid'tkeivni. Feste Kombina-
ser Zeit (Ende Juni bis Ende Oktober) im Sten WOllten dZe ))eDden GeimeÄndan beistel- tionen feMten, J;od'z wa'r ein Genera'ltutti
Gastho.F Post  öei Frau Franziska Müller  len- Den Verfr't'g hat alldl der dama'ge vorhanden. Im ijbrigen fanden sid"ü im Weük
untergebrachit  und versorgt!  In diese Zeit  Organ*st J- Grissemann, auf 'Cl'en wa'hr- alle Behelfe &er moidennen Or'gel: Auto-
fallen  au6  'die Teilzahlungen  an Aigrberi Sche'n'fö a'e 'orstehenden 'Wiinsche z'u- matischie Pedalumschialturug, Registersd"iwel-
welcher  am Tage der Kollaudierung,  ent- riicklge'hen, umerSCh'föe' ler (Tritt),  Jaiosie fiir  Jas zweite Manual.
gegen  den Bestimmungen  des Vertrages, die Es kam aber vorerst nid'»t zur ErfLillung  Koch kam zum Sföluß, daß die Disposition
ganze  Vertrxgssumme  erhielt",  Kurat  Ehart  'aiieses Vertüages. Ende 1866 glaubte man der Opgel das 4oibenswerte Bestraben zeige,
vepmerkt  idazu ausrdicklidü,  idaß Aigner  soweit zu setn. Mit aem Kuraten Holz-  in der Auswa'hll ider Stimmen un.d Verwen-
da{iir  &as Naa'istien  der Orgel umsonst rnann (1865 bis 1876) giryg Weber am 10. dung ider Mensuren den modernen Oügel-
zu lleisten habe, weMes anderialls  24 bis November 1866 den alten Vertrag Punikt bauerfordernisserp gepecht z'u wenden. Dem
30 fl kosten  würde. Aigner.habe  auch für  fiir  Punikt durch urxt etlk!läüte sich mit al- Klangsinn des Onganiscen b.leifü as iiber-
aas Henbeisdüaf.fen  einiger Vemierungen  fiir lem einivepst'anden, nur verlangte e'r jetzt in iassen, den törpenden Pifeifen'waid auszu-
den Orge&asten  einem Tis*iler  in See schori Anbetra*t  der J'xöiheren Preise aller Ma- HIz(;H,  d13r3ß5Byig1i5(hB %i5dH1I1g5H un.d
7 1l ibezahlt.  terialien 430 fl ö. W. Sogleid"i nad'i Her- Klanggruppen  Zu 'f'iryden, sei es im liturgi-

Diamals  hatte die staatliche Obrigkeitibei  stellung &er Eü'npore sollte Weber si* an sd'zen oder konzentanten lahmen. (Zum
baulicherb  Veranderui'gen  in Kirffien  noch die Aföeit rr»adüen, also spätestens im Som- wohl gelungenen Werk sei der Stadt Laryd-
ein Wörtchen mitzureden. Schon am 13. 8. mer oder Her'bst 1867- Und w;erler wur- e& urrd der Fa. Reinisch zu gratu;lieren. Die
1844  hiatte  i&er Lanidrichter Furtenibach dar-  de nichts 'daraus. Die Empore konrbte ver- Kol'laudierungsschrift tr%t das Datum vom
au.f hin.gewiesen,  &aß die.Orgel  nur im Sti-  mutlich Wegen Geldrnangel erSt drei Jahre 2. 4, 1938. Wir fini&en, wie gesagt, keine
le der Kirche  angebrad'it werden diirfe. Da später gebaut wen&en- Abrech'nunigi sodiaß nichc einmal mi.tgeteil:
Aier gegenwärti.ge  Orgelikasten ibes'eitigt wer-  Erbdlich, im !Spätsommer 1871 war es werden kann, wieviel aie Reirüsdx-Org.el
den soM, labe er dem k, k. Kreisingenieur  dann wiüklid'x so weit. Weber rnad'ite siffi kostete. Es heißt nur, 'daß am 17. 5. 1939
-den  Auftrag  erteilt, einien Plan diafiir zu an die Aufstellung  der Orgel. Er ma*te die neue Opgel tbis auf 253 Reicffinark be-
zeifönen,  ider dem Baustil der Kir*e  an- zusätzlidü ein Pompardenregister,  was Mehr- zahlt war unrd diaß Fram Reinis* no*

-=en  ist. Die  Orgel sei diesem Plan ge- kosten von 50 fl, unid das Posaurbennegi- einen Tremolo-Apparat fiir 25 Reichsmark
u errichten.  Der P'lan wurde am 22. ster, das solche von 20 fl verursad'üte. Die ein:baute. Fortsetzung Seite 7
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l977  wurde  die Reinisch-Orgel  durch  aine
neue Orgel  derseJben  Firmya ei'SetZt.  Die  Fa.

Reinjsch  ist in den Drei:ßiger-jahren  auf  i&en

Schwiegers'ohn d.es Kapl Reinis*,  Johann
16irchner,  übergeg.angen.  Heute  Ieitet  dessen

Sohn,  Hans  Piirchner.  die 'bedeuterxlste  Or-

g'elibauwenkstät.te  Osterreichs.

.Die  QrchnergOrgel,  :in  idie  z'iaderum

T'eile der  'friiJ'ieren  Orgel  eingebaut  wup4en,
ist  eine .mechanisa'ie  Söbleifladienorgel  mit

zwei  Manuale'n  und  Pe&al.  Sie h'at 19 Re-

gis;er,  und  1.344  Pfaifen.  I'ie  Tisdiler-

Zimmermanns  und  Kuns'ts*1oqserarIbeiten

yurden  als freiwiillige  Gemeinscha,ftsaübeit
von iden Miqgliedern  des Ohores  geleistet.

Das igotiisd'ie Gibter  ist iden  gotischen  Fen-

stern @acfügeibilidet. Die Orgal wuüde yom

vora'iia-nföenen Aitäre  gestrid'ien.  Die  Gesamt2

kosten  stellten  si*.auf  rd. 1 Mil)ion  Schil-

lirug. Die  feiefüid'ie  'Org-eLwdihe  erfolgte  affi

Fest  Marfö  Errbp.fängnis  1977.  An  diesem

Tage  gab Prof.  Qiag.  Hans  PichJt'r,  Laffid-

e*,  ein vieDbeiaditetes  Orgelkorrzert

Anme:nk-qngen:

i) ,,:Eben in dem iahr(1762)seynd  die zwey

fenster,  füy  ider kbJaineren  Khird"itiir  aus-

geprodyeff,  die  alte  Org.l abgd§rod'ieü  urbd

apbeit  'hiat. 'bey iden tischlern  Mos.tet  124  fl-
kr,  ibley  und zinrb  80 fl, schlosser  24 fl
zin'ierlleit  7 fJ maurer  'io fl läd'en  50 fl
rfö=.l et Strfüh  25 fl Scha'ffehl  12 fl'dem

Orgelmadier  250  fl., glaser  20  fl. Khost

Trunkh  und,  Verpfegung  des Orglmachers

fir  45 Wocheü  115 fl  maföt  zusamen  713 El.

Bergrettung St. 4nton
IBm ff Das. Ja'hr 1977 fbradite der 6!
Mann  starken  Ortsstelle  'eine  Fülle  von

Aufgaben,  idie'.mit  ibewahrtem  Kamerad-

schaiFtsgei3  und  alter  Einisatzfre'ude  gelöst

wunden. Bei der Jahreshauptversamm1ung
am 23. Nov.  -ikonnie  von  5..Soimmereinsätzen

uria-  2 Winterausriicküngen  berichtet  wer

den,  taei defün  ixnter-  sdförierigen  Verhfü-

nissen sefös teils  schwer  verletizte  Touristen

ge&orgen  wuiiden  und.  einer  .der 'Verun-

gliidcten  nur  mehr  tot  zu T'al  ge'bracht  wer

den konnte.  Die  OrtssEelle  unterhfü  wäh-

renid des .Sorfimers  an  acht 'Wochenenden

eiBen ,permanenten  Bereitscha'ftqdienst.  Der

jewei%s 8 Mann-  starke Pqsten.  kam dabei
auf 1800 Bereitsföaftsstundfö.

Großer  Wert  wird  von  der Leitui'ig'  auf

1eg4, 17.Sfö'qlungmbendevermittelten  neue

Erfah.rungpn in der Ger;ite- urnd Ge1föi4e-
kunde,  'aber auch das WisserN Von  der er-

sten .Hilfe.  Zwei  Winter-  und  zwei  Soan-

m'eiiüibungen,  im  .freien  Gelände  hatten

dann  die praiktische  An'öendung  de:s Ge-

lernten  zum Ziel  unfö bedeuteten  fiir  die

leilnehmenden  Rettungsrnföner  e'inen Z.eit-
auf'warrd  von  1600  Stunden.

-Bei zzhlreichen  .krlberg,er S%irennen,
heuer  hesoniders  beim  Arlberger-Karrdahar

ist  die  Bergrettung  als stets  bei Unfällen

') ,,.Kostgald fiir  zwei Orige.lmacier 'vom  14.
März  bis 26. September  iiber"seine  Abwe-

seniheit  ab 24 Wo:en,  5 täg urbd fiir  den

Gesellen  vom  26. April  wie  'vor a):i 21 Wo-

d'ien, 5 tag m.ach-t 46 1/2 Wo*en  A I fl
30 Kr......  69 f1-45  Kr,  Tisd"itrunk  fiir

aen Oügela"nacTher alJein täiglicT'i drei  Seitlen

'tieyde miteinanider  täglifö  eine neue Miaas

....  105 fJ für  den Lefü"Jing.....  17 fl
36 Kr".

a) ,,9. 12. 18+5 fiir.  Verköstiigung  des Or-

, gelrrbachers undrseiner  zwei  'Gesellen,  wel-

c'he 381 %e  zu 24 Kr  täglich --- 152 fl
36 iKr,  wovon  jedofö  an  Brau  Frarrziska

MiiLler  nur  100  fl  'bezahlt  werden  mußten."

Frau  MiilJer  hiat  aJ:so über  50 fl n.affigp-
lassen.

') ,,18. 8. 1844  50 f1,=14. 7. 1845  föO fl,  23.

8, 1845-  10 .f], 15. 9..-1845  -50 fl, 24.  9.

-1845 IOO fl, 17. 10. 18'45 150 fl unid 29.
10. 18'15 »01 fl 12 Kr."  a

5) Schreilben  &es Lanidr.iförcers  Furtenbad"i
vom 24. 9.1845,  welches  der Kurat  Elhart
am 27. 9. 18+5  erhalten  hat.  a

Beniitzte  Literatur:

JOhann Loränz;'A1t-Lanldeck,  Tirüler  An-

zeiger NF. 256 vorn 5. 11. 1932, S. Jenny,
Die  Kirche  in Larbdeck,  Mitt.  :der k,k..  Zen

tralikommission ifiir Kunst, 16. Jaihrigiarrg,
Jien  18'90, %g-Maun&ler-Piizzinini+  7ori
aller.ley  Webkleuten  -unid Gewerben,  1976,

S, 249, Luniger,  pie  P.farpkirche  zu Land-

cck 1845-bis.  1847,  Gemeindeblatt  für  den

Bezir.k  Lande&  Nr.  8 'V(XlI  20.  2. 1976,'

Lunger,  DieLarrdecker  Pfarikiüche  von'1755

ibis 1767,  GemeinTde(»latt  -fiir  'den  Beziük

Larndeck  Nr.  5 vom  4. 2. 1977.

%nton hochaktiv
cinsd'ireitföde  Sanitätsgruppe  nicht  mehr

wegzude"ken.  Daß  daifüi  oift an einerp  Tag

zwöif  Akja-Schlitten  auf den.Strecken  'ver-

teiit  mit  i'hren Fahrern  ihrer  Aufgaibe  har-

ren,  weist  auf idie,  gute  Organisation  des
Rettungsdiensyes  hin.  '

Fiir  dän kornmenden  Winter  stehen vier

ausgebiidete Lawinenhunde  zur Verfügur4g,
dören Fiihrer  ikeine  Gelegenheit  vePsäumen,

mit ihren  .te,mpe#amentvollen  Schiitzlirrgen

jede freie  .Sturiae Eiir  übungen  za öe-

' niitzen.  Im Ernsbfall  hat.  sich der  Einsatz

des Huides  immer  noch am  ehesten  J:ie-

währt:'  und zahlreiche7Efflei.gniisse 'afn  Arl-

berg während'der  letzten JaHre bestätigten
aen gffioßen Wert  des 'Suchhundes  an 'den
Unglii*sstätten.  "

 Das Materiallage'r  deffi Ortsstqlle  St. An-

ton weist die moiaernsten  Geräte  auf und

kann  darrk dei  Spendenfreudigikäit  a 'von

Gästen  und Einheimischen  immer  wieder

eiig;inzt  we'rden.  Man  p'lant  im  ':Ferwall  die

Errichtunig  einer  kleinen  UnterkunftsE.ütte

ali  Stützpunkt  fiir  Einsätzö  u. übungen.

Der  eindnid<svolle  Aufanarsch  iaer Orts

stelle  -mit  -Oibmann  Dr.  Otto  Murr  an  der

Spitze anläßlich ides Feste1 ,,50 Jahre Ge-
meindename  St.  Änton"  ist  der  J3eyö1ke-

rurpg  unvergessen.  Im  Februar  1978 wird

ein.Bergrettungföall  veranfftaket,  der Ka-

meradsföaftsabend Enide Novemlber 'bewies

neueßlich, welch starker Zusammenhalt  in
der Ortsstelle  herrsd'it.

Zivildiener  nun auc!i  für

T,anderker Ailtersheim?
$ine Zivfüdienstib.eratung fiihrte  kür,zli*

die'Jurpge Generation  in .dör S'PO Larrd-

eck durah, Dazu  Walter  Guggeiri(:iei-ger,

Larbdesvorsitizender der Tiroler  JG:
Was jur»ge Christen und/Junigsozi'a1isten

'gemeinsam seit latyim  gefori&er.t  haiben,

wuffide anfangs 1975 Gesetz.  Au*  hier.zu-

lande ibeste"it Qn  d4e Mö:g'lichkeit,  als AI-

ternative zÜm Präsernzdienst  beim Bundes-
heer Zivilidienst  zu leföten.

F<eilich  l  eine uneirugescfüränkte  Wahl-

m%lid"pköit yie in'  &er BRD eiwa,,  ist.niffit

gegeben. Wehrpflid'iitAge'  wer.den  -  so der

Geseizestext -  vom  We.hrdiea"psc befreit,

,,wenü sfü.es aus scfüwerwiegenden,  glaulb-

haften Gffiissensgründerb  atlehnen,  Waffai

gevalt gegen anJere  Menschen-an.zuwe>

den." Anitr.äge werdlep  von  den Musterunigs-

kommissionen oder  den Militärkomrfüaruden

emgegengeryommen. EpstlOTage  na*  Zu-

stel'lung dfü EiilfürqfüngsbefeM)s  zum Bun-

desheer ist das Antragsrecht  ei'lpsd'ien.  Die

behaupteten Gewissaensgriinde  priift  eiine

Kor4'misision  unter  richteriichem  Vorsitz,  die

d'er I.nixenzini.stet,  in  lgut  soziaipartiier-

schaftliföer Manier .die Affüiter-  und die

Hande:fökammer urpd' last not l'east die Ju-
gendorganisat,ionen hescbicken.  Einör  dieser

Senate wföd fallweise  auh  in  Innisbrudc

bizw, Fendikirfö tä«ig. .Hält  die'.se Kmis-

sion den ,,Kandidateri"  fiir  glautwiir.&ig,
wföd  er als, ZiviMiener  anerkannt.

Wie Innenminister  Lanc  kiirzliffi  fest-

steAlte, #ar  aies bei ibisher  rupd  2200  -An-

4rags'te1iern  etwa 1800  mal  der Fall.

' Fiir die Ablei.>tunig deis Ziyildienstes;  der
8 Monate  dauert,  steihen derzeit  3170  Dienst-

stelllien zur Verf%unig, knapp  200 davon
in Tirol,  ein  Viertel  '&a'von  beim  Roten

Kreuz.  Seit kurz'erri  werden  auch in Land-

eck 6 Pläbze  angsboten,  und zwar  beim

Post-  und Tel'e'gra[enamt,  in  der  Posihga-

rag.e riryd bei der BundesJahn.  Und  werm

es nach  der  Sitadtgemeinde  .'geht,  sollen

kiin{«ighin  ZiviMiener  auch zur Betreuung

unsÖ+er hetagt.en.  Mitbiinger.  im Altersheim

herangezoigen  weüden.  '

Das Gesetz  hat  sid'ier  seiixe Mängel,yhs

Irphalt  und'  a&minfötrative  DurphfiiHrun.g

ibeirifft.  Aiber 'a-l-Ies in  tplem  gewährleistet

. e.s, daß junqe  -Menschen  im  4ahmen  ein.es

zivil.ei'  Ersatzidierrstes  gsse'll,sd'ia{;li*  sinn-

volle-  und  nüt,zliche  Leistungen  erbringen.

Aus S,cbulaufsatzqn-

In einim Aufsa'tz  über die Be-
freiungskriege scbrieb ein  Sekunda-
ner: ,,Der 0pferrnu4 aller war groß.
Selbsr Jungfrauen'iogen  ibre Klei-
der aus und stelLten siäb in die Reiben

tÜtiger  Kampfer."
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OAAB  T,andeck  - Ortsparteitag

öaab  der vernünftige  Weg
Die  04AB-OrtagrüppeaLandeck  hielt  am

25. November  ifüen  Ortsparte3tag  ab, der

unter  dem M6tto',,ö;vaö  - &er verniin.ftige

'87  eg" .stand.

-:De-r  Obinain,  VzBgm.  'Dir.  KarI  Spiß,

koixnte  erfreulicheeiie  eine große  Arrzalil

von  Mi.tgliedern,  fügrii&;:n.  Als  Ehrengäste

waren  erschiienen:  &er Beziiüksolbmann  NR

Franz  Regensb-urger,.der  Stadtparteiobmann

Bgm..  Anton  - Braun  sowie  Veritreter   von

Teilorganisationen  der  Osterreichischen

Volkspartei.  ' --

O.bm+ann Karl  Spiß heri*tete  &em Par-

teitag  ijb'er .die seit idem letziten.  P-arteita-g

erb'riacliten LeistuniJ«n  un'd setzte die we-
sentlichen  Markiepu,igen  für  &ie  Zukunft.

Dabei  konnteii  die- Anweseniden  faststellen,

daß der ()AAB  nitht.  nur sshr aktW  war,'

sonde;n'aie  Sachfra'gen  der GeriieinJepoii-

tiik techtze;t3j  'behanideLte  urjd  ein  gut'es

Gespiir'fiir  die  Anliegen  derBevötkerung
liatte.  über  bunae's'polibische Aspökte  yur-

de &es 8f'teren'  von  t=i1weise.nam.haften

Vcmetern  reFeriert  un'd mit  acn intepessier-

ten  Kreisen  diskutie,rt.  ..  -

Im  Anschluß  dlaran'behanddAte  NationaI

rat  Franz  Regensburger  ,,Aktuelles  aus der

Bunldespolitik".  Aus  weihen  A'usiführungen

konnte  man nebe'n den  ini[ormativen  De-

twiJis-vor  wllem 3 Punkte  beachten:  die rei-

che politisclie  -Er.fahrung  unseres  Bundespo-

Iitikers,  &as jung  effialtene  Engagement  fiir

brennende  Probleme  und  die Fähi>bkei;,

scl'iiwierDge Fragien  'vo&srbah  zu sehen und

jedem  verstärbalich'zu  machen.  Nach  seinem

ReFerat  füber.nahm  der B'eziiiksotmann  den

Vorsitz  bei den Nöuwahleh.  Dföei  wurde

VtzBigm.  D'ir.  Karl  Spiß in gelheirrier'Wahl

' einstimmig  zu'm  Obmann  wiedergewählt.

Stpdtra € Kurt  Leitl  'iurdea  zum  =ers«en und

G.R  Ajfre:d  Pöll  .zum  zweiten  Olbmann-

stellvertreter  wiedehge'mählt.  Der  Ausschuß

wur:&e  etiwas eriweitert,  wobei  auf  die Wahl

.der  3 I)amerl  -  Helga  Poleßnig,  Anni

Jennevein  uri:d Margit Nötzold -  zu ver-
welisen  iSt.

Sta4tparteidbrrian.n B'gm.  Aoton  Braun

beglüc)owtinsföte  den OAj'B  zum  gelunge-

rben Parteitag  -und hob die Sachlichkeit  und

Verständigungsbereitsfö'af:t  der  Gemeinde-

man.&atare.de's  OAAB  hervor.

Der  Parteiüaig  beschloß  -zur  Traqsieruüg

-der  Toba:da:lier  Landesstraße  eine  Reso

OVP,  Landieshaupbmann  Ok.-Rat  Eduard

WaIlnöfer  gerifötet  wirid.  pie  Resol'ution

im Wortilaut'

Durch die &ricfüturig der P!iarre ßrui-

Gemeirpde  Land16dt  die Entwi&laun-g  dieses-

Ortsteiles ein&eutig  vongezeicfür4et.  Sölibst-
versitändlidi  'eihöten  .dazu  niffit  nur  die

Baulichlkeiten.  soüdern  auch diie rhotwendi-

gen Zufahrten.  Oh.ne dieseVerbfö'durhg  ist

an eine organisföe Entw44uaig des Orpstei-

Schuikinder  und  K,irchgän.ger  von,Perfuchs-

berg rurud tffi  Lai'de&  Pahren  miißten,  um

an. för  Ziel  zu gelanigen.  DarThber  -hinaus

koffinteri  dur*  möhpmaliges  Knaern  der

Trassenifiiihrüng  besondere  bestaheide  Här-

ten  gegeriiiber  :zweier  V6111erwefösbauern

yermiöaen  weraen.  .Dig  Toba&ilIer  Au:f-

fahrt  qh Durd'izugsstr@ße  dur*  d-eff efüg-
verbauteyn  'Ortsteil  Per.füdzs  Zu fiihren,  ist

um:lenklbar  und  mußte  den erbittetten  Wi-

der.stand  der Betrofifenen  zur  Folge  h,aben,

gerau entfiel  kine  Stimme  im Gemeinde-

rat.  D'a es diie bil!igste  Trasise föt,'söll  aber

'daocN angef:iiihrt  we.rden,  rlaß biei aieser

St'raßenfiihrunig weitau>  am meisterp lanid-
wimarhiaftliche  Nutzfläche  verloreng@hen

wiirdä."

Den  Afüchluß  deffi Ortsparteitages  bildete

ie, 'v'orführqn.g  zweier  Filme  iiber  dcn

m Krqhltieng.  Die  :beiden  Filmei  waüen  der

Obmanin  des ßameraklubs,  Herr  Sföamp-
föss'i.vi'd  AiFred  Pöli.  OAAB-Ländeck

SchädelcomputciloihiogtaphinBetrieb
In  &er Urfflv.-Klinjk.g.irbg  diosey Tagö  die  cephalie'),-.diif'fus  p&r  lok,a1e.Enitzürrdurbgs-

mo8ernste medizir»3sche  Anlaige fiir  die #r(':'eSSe (z. B. HirrNÄibszesse) und &ie ge=

Neurologie  in Betrielb:  ein Computer=To-'  förchtete  QjrnschveHun.g  erkannc  unid iri

moigrap'h  -  ein  neuartiges  Röntgengerät,  jhrem"  Ve'rlau[  ibeurteilt  wendem.  - , 

dcssen Einsatz  im Vergteid'i.  zu her.kömm-  Das vom  Land  Tirol  um seffis Millionen

liföen  Röntgenuntersuciunigen  des Schätiels  Sföi)lirug  gekfufte  Gerät  füuride  an  .deü

zusätziidüe wpnt'volle diagnostis*e Mögl.i*-  Verein ,,lrrstitut  fiir  Corri@ut6rtomograph.ie"

keiten  eföfif.n.et.  vermietet,  der  derze3t  daibei ist,- mit  allen

Es können  damit  u.' a. Hirnfümore  -  vor  S6zial'versichffiüurrgs'trmg.ern  und  Kpaüen+fiir-

. alllem auch berefü5 im F,rGistai&ium -l,  Blu  sorgeeinrichtungeni der Geibietskörpiersc%'iaf-

tungen  im Be:reich des Göhirni  oder  der  teri Verträge  abizuscMfüß'in,  um  eine-di-

Hirnhäute,  umschriebäne  GöwebsschWden  rekte  .Abrecfünui,g  mit  den  Versi*erurbgeri

nach Schädel'tmuma  oder,  als  Folge  von  zu,ernföglicMn.  Kommt.mit  einizelnen  Ver-

Durchö1utunigisstörungen, Hirnschrumpfpro-  sic1xeruügstr4gern keine Verein!barur4g  zu-

zesse,  Hirnm.iß)'illd!ungen  ('z. B.' Hydro-  stande,  so- muß der Patient  als Versiaierter

einer  solföen  Versicherung'zuerst  iden Selibst

koetenlbetraig  (S 2.200,  -  pro  Unter»uckurbg)

an &en Verein  7hezzhlerb und Ja-nn bei der

Versicherurng eine Re%n'dierunig  seiner  Lei-

stung  beantragen.  Mit  aer, Tiroler  Gebiets-

k.rarbkerpkasse Eiir Arbeiver  urrd Angestel!Ite

raun .bestefüt  'b.ereits  eine  Einigunig  über  .oine

inge; P:au'sföalabgelitung  'der Untersuffiurugskosten,

Oskar-Preiörätsel  1977
Anlä:ßli*  de;  7eDts:a,üwoc1ie  1977  hat  d'fü

Sipapvor-fiir :diie -';u:geml $es Beziükes  Land-

eck wie in iden ve;igangöien 'Jzhren  ein

Preisausschr6i(:ien  orijarbisiert.  Wir  möaüÖen

aHen Teilnehmern  re&t  h'erzlich  darbken.

'Fo[gen,rle Gewinner  wu.föen  ermittelt:'

SPÄRVOR  LANDECK:  1. Pröis:  I Klapp-

fahrrad  für  Mantin  Trenkwallder,  Leiten-

wog IO, 6500 Larjdtrk;  2. Preis:  l Radio-

recorder  für  Alexander  Schmietj,  (;521 FDieß

306; 3. Preis:  1 Inistamatickamera  E. Franz

Jii'en,' Briznerstraße  8, 6500 Lan&eck,  -

SPARVOR  ST'. ANTON:  1. Preis;  I

KIappjahrrad  fltir JosaE - Gell,-Baffifüfsir.

254,'6572  Fliisdi;  2. Prejs:  1 Raidiorecor'der

iftir Monika rschol, 6580 St.  Jakob; 3.

Preis:  I Instamatfökamera  ffir  Peter  Mus-

sak, .E4aus Zentral,  6580 St. Anton.'

SPARVOR  JSCHGL:  1. Preis:  1 Klapp-

ifförrad  fiir  :An&regs.Salner,  kchgl  154a;  2.

Preis:-  I R3diorecorder  fiir  Gerhard  Nie-

dera'neier,'  Gasuhof  'Piz  Buin,  GaItür;-  3.

Preis:  1 Instamat'iokamera  fiir  Armin  Zan=

gerl,  E'füne.)!04,  Ischgl.

6PARVOR,ZAMS:  1. Preis:  I  Klap'p-

ifffhrrad  fiiir  Dietmar  Piniggera,  Bursch.lweg,

65ll  Zas;  '2. Preis:  I Radiorecorder  E'ür

Wolfigang  Rieal,  Maurenweg,  6511 Zarnis;

3. Proisf I Instamatick'amera  f:ür Wzlter

Geoüg Schföeisgut,  Unterreit,  6511 Zams.

Die wei;eren Preistr%er.wen&en  verstfö

digt  ,upd 'können  ihren  Geyinn  an  den

Sföyaltern in Lar4deck,  St, Antorb,-  Iscigi  u.

Zams  abholen.

Von  we1chen  Kriterien  -läßt

sich  der Österreicher  beim

Srhnhküuf  leiten?  - '

Das-  Markeforsföungsinstitut  Dr.  Fessl u.

GfK  hiat dieser  Tage  eine natiorfüe  Unter-

- ' suchürrg  'beendet,  in  deren  Rabmen  erst-

'bte  Bmaas11.isg(9f8ii5rInOtse:e7.ei:) ea%föfrsrföep;:suernataenti,v1pnr
l.Hun,gS  weId'ier Rangreihung der österr.  Konsument

die  ge.  beim Kauf von S*uhen ibeeinflußt,  ist,

.u'iia iri ' Wie  die Etgebnisse  zeigen,  'Hur.Hen den

,  Kriterien  ,,PafMöi'm"  und ,,Ges«ndheitfiir

.llionen'  derb Fuß"  die Ifüze  eins und. zwei-zuge-

n dfö  wieserr. Die  pirnension;n  ,,Gutö  Qualität"

:aph.ie" u.tid ,;ariger4e'h'me 'TrageigensdnaEt"  folgqn

t allen  äu'f i&en Plä-tzen  dr;ei 'und  viör.  Deffi  Kri-

cen+fiir-  terium  ,,Aussehen-E,Ieganz"  fällt  in  dieser
I

irsc%'iaf- Rarngreihurpg  idie jetzte  Position  zu.

EJnem unzüfräedenen'Öemüt-  passiert

nur Unangenehmes,  wätirend  ein hei-

leres immer Grund zur Freude findef.
(Cärmen Sytva]
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BÜrgerme:ä'Ster I[ng, GOfü}'eb  NÄ'gg Sef)Le':a 1v.on12."Puwmaar"aulsnod fdiiern Sapiear'kiuaWsgeenn
@  Vo{leybaIlerinn'en 'unid die Betreuerinnen..so

'tService  etwThswieeinTagderWahrieit.Manhat-b

Volleylball Schiilerliga. Ian Turffisaal der Mädchen. 'Veramwortlich zeichnöt  :ff- wi-r  kur"en"en um den T"I  e'nes V 7":e')"-b-aii-
Hauptschule Prutz-Ried gah BiipgermiiÄter berichteten darQer -  "das Burxlesministe-  Bcz'nksme"s'er= s'na das B'RG L"andeCk)  dÄe

Ing. Gottlieb Niigg- das erste Service'. Dem- -.rium fiir Unterricht-undi,Kunst,  der Oster-  H"uPts"ule  zams-SchÖnW3eS u- "ae  H'aupt-

Obrriann aö-Hauptverbandes met'k'te jnan- reichische VoJ1ey):ial1-Vffirband unid die Ärl  scbule'Pru'z-R'ed
sich't:lich an, &aß er nicht mit Vo%leyßall bHei'tsgemeinschaft 'Sföfü-Vorll'eyball. Göspon- ' D.le Enkenntn)sse auS deTh erSten- SPlelell
aufgewachsen ist. Aib-er es 'handielte sifö ja sert -  ie  Volleyb'all-Mädchen präsentie-  (HS Prutz-Rfüd ge'gen BRGLanae*  urpd

auch r»ur um einen zeremoniellen Akt. Zum ren sic% fö geFälligen Dressen -  wird die- !"S Pru"-R'ed 'ge'gen H'S zam's-salÖnW"es)

licfüe, Anfarrgsnervosität ließizuerst  kein  rech-

%!,  ,  . tes Spfö.l aufkommen. Day:  Leföt'ungsniveau

Th !y% (ffi% p  :I:': - 4  .ist einigerrriaßen aqsgegJichen, sodiaß 'mit,; '4 4  '.-a  -.- >

! eznem interedsanten "X7'ett1be.wen6 gerechnet

.J .werdön kan'n. Die Zammer Mädchen  waren

kärnpFexisch 'biesoirnders .sfüak, während

Prurzer tedinisch zur Zeit ffoch etwas  vor-

schaf-ten (e4 wjrd auf )zwei gewonnene
Sä4ze gsspielt), Der' erste  Satz  ging  mit

16:14 an .diie. Prutzer (normal.,  wird  bis

Pur)ktestan& 15 gespialit;  ein Spie'l kang  je-

doch nur mii eirpetn 'Zwei-Punkte-Unter-

schied ge'wonnen werdenl mit  4:15 wurden

Di@ Volleiball-Mädchen  der H-S-Z'fü-s-'Sch6;w!'e-s ' : mlf elnenl 15:12 'm dn'f"n Satz,verließerr
die Obergrichiter Mädchen das Parkett
schließlifö  als Sieger,

Die anäcfüste Rundie ist  am  14.  12.  i

Bundesrealgymnnsium in Landedc.  I5er Be-

gar- nicfüt ,löichte Schiedsricht.eramt  wurde

B  S

I -' vorrr 15.-21.  Nov.  in-Saalibach  veranstal €e-.-=l- -

Dfü Vdlleyballmädchen des BRG Landa,ck  ' a göb'lid'i von &en Fähigikeiten  der Betreuer'

aMängig. De'r ausgezeichnete-  Lohngang  iii

4 V -  i l

Bürgermeisler  Ing. öofflieb  Nigg  be-

grüfltejBR  Ch. Dapunl) upd  eröffnet
durch ein Service
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Fünf  Jahre  Galerie  Elefant
Von  Gaslfükalifüen+  Kirchen,  Äüzte-

Wartezimmern,  Bahnliofswart'e5allen  und
etlifö'en  an.deren  Räuml'ichkqiten  a'bigesehen,
die von  Menschen  behufs  Befriedägung  eines
Bedfüfnföses  oder  autgtvnd  ände;er  Notf
wendig'keiten  besucht  werden,  gahört  die,
Galerie  El.eifarit  in  Landeck  sicher  ziu den
gutbesud'iten  Lokalitäten.  Niffit  weniiger  als
i8.000  Besuföqer hatte sie in den fiinf  Jah-
ren ihres Bestehens  zu venzeichneri',  obwohl
die  Bedtürfnisse,  wefföe  sie zu befriedigen
vermag,  im Sektor  der Kunst-iKultur  arrge-
siedelt  sind. ,,Ob.wohl"  desha!b,  weil  dieser
Sektor  bei der Oa»erlärrder  Bevöikerung  eher
so etwas  yr:re ein  Gärdein  mit  giftigen
'Kräutern  ist, das ffur  der Giftkun.füge,  Ein-
geweihte  betritt,  -Der  C)berländer  engeht
sid'i  lieber  im Garten  der Krautiköp.fe,  die
man  dhne  Gefwhr  angreifen  und  sogar  essen
kann.

Sieht  man  die Situation  so, dann  war  '&ie
Griindung  einer  Gaierie  in  &sem  Raum
ein  'Wagnis,  dessen  Au.s'gang  vorher  niföt
aözusehen  war.  Dies  wußte  auch Galeristin
Monfüa  Lami  und öracite  es bei der Er-
ötfnurbg  -auch dem  damalAgen  Kulturrefe-

renten  Karl  Spiß gegenijber  zum  Ausdru*.
Wenn  sich,&  S'ache picht  erutspre*ena  ent-
wi&le,' woDle sie nach fünf Jaihren auf-
hören.  Sie hört  nioht  auf. Also  hat sich die

-Sad'ie  entsprechenfö  entwidcelt.
 Diese  Beihauptunig  kann  ma,n  mit  Iniiffi-

ternen  Zahlen  'belegen:  4,7 Auistell:ungen
seit 1972 (2 Südtiroleffi, I Jugoslawe, I
Deutsd"ie,  2 Erbglföder,  2 'Kärntner,  1 0ber-
österreid'ier,  2. Steyrer,  I  Vorarllberger,  1
Sal.zi)»urger,  4 'Fiener,  der  Rest  Tiroler),
dur*sfönittlid'ie-  Besuherzahl  pro  Ausstel-
lung:  400.

D.as Experiment,  das läigst  keines  mehr
ist,  war  und ist  also effdDgreich.  Die  pri-
vate  Kurve  &er GaIeristin.(sie  steht heid-o
beinjg  auf dem  Boden  der -Realität  urrd
versteBt  sidx niidxt ais Men.sd"nheitsb'eg.1üd<e-
rin.) bewegt  si*  von  Herzklopferi  bis larpg-
weilig.  Herzlklopfen  vor  allem  agi An{ang,  
und  jetzt  wieder  ibei Veranstaltun:gen,  mu-
sikalasd'ier  Art,  Dfökussionen,  Lesungen,  mit
derien  sie &ie Ausste'blunigen  ,lbreiter"  macht,
,,langweilig':  weiI  dod'i  eine  b'estimmte
Rou'ine  durch  die reine Organisationsarbeit
auf.giekommen  ist.

jSAonika  Lamä lä)f  sogar  Pdliffker  m die
öalerie;  sie kann  es  mit  gulem  öe-

. wissen,  denn  sie nimmt  keinen  Schilling
Subvenlion.

-Ein  einrnaliges  Experiment  in Osterrei*,
das ebetialls  'bis jetzt  gegl(ickt  sdi.eifft,  be-
deutet  die Künstlergruppe  um die Galerie.

aBlisbe no4  zu kfüen,  o'b es geDurbgen ist,
den  Oberlfö&ern  klarzumad'ien,  d'aß &ie
P*larizen  in  &sem  kleinen  (Artrein  rffld'it
giftig  sinid, jeder  siffi.  hineinwagen  kann,
jeder  von  ih.neri essen dar.f, ohne an seiner
Gesundheit  Sföaden  zu neen;  ja, daß es
mitunter  gar Heilikräuter  sind.  i

Hi'er  kann  man  sidrer  von  Artfangser-
folgeB  spre*en,  besonders  im  -Hizbli*  auf
die Jugend, die auch im Rahmen von  Klas-
sefübesuföen  mit  dieser  Kultursparte  kon-
frontiert  'wird.

Mon.3ka  Lami  will  mit.ihrer'Gälerie  nidit
bekeihren.  Sie möaxte,  daß die GaIatie.  eiü
Ort  der  Orientierung  ist, aem niffits  Außer-
gewöhnllliföes  tanhaftet.  Wenn  eine  ,J3e-
kehr.un.g" rxöti@ ist, dann kann die Galerie
dazu  eine Hilfe  sein.

Ein  biirgerliches

Drama
Landeslhealer  Schwaben  mlt

Gegenwärlig  in den  Räumffin der  Galerie  die  Weihnachlsaussfellung  niit  dem
Tilel  ,,Ober-Land-Schaften"  (Landschaften  der  in der  Künstlergruppe  vetlre,
tenen  Künstler].  Öflnungszegten  fäglich,  auch  am Samslag  und  Sonntag,  voq
"17 bias I 9 Uhr-

 FölöS Allround

Kullurreferaf  der  Stadt  landeck  Landeslheater  Schwaben

Aula  des  Bundes-Samstag;  10.  Dezember  '1977
realgymnasiums  Landeck

MARIA  MAGDALENA
Trauerspiel  von  Friedrich  Hebbe!

Wie  wir  schon beriföteten.  eeht  als ri3ias-
ste Abonnements-Vorste11ung  am Samstag,
10.  12. in. &er  Aula'  des Buriidesrealgym-
nasiums  das Drama  ,,Maria  Magdalena"  von

Landestiheater  Sd'ivab.en.  in-  Szene. ' Die
Handlung,  genommen  aus 8er J«Ieirnbtirger-
liföen  Gese11sföaftssdrid'bt.  ist von  äußerster
Dramatik  und p'a*endem  Gesffieihen,  so-
daß man  mit  Recht  &as Werk  als ..Ur-StüJt
des 19. ,Jairiffiniderts"  bezeitfönet  hat'. Es ist
wahrlich  eines  der öedeutenidsteni  Trauer-
spiele deutscher  Sprache.  In allen  bföheri-
gen  Vorstelltmgen  epbm*te  es augver-

de Jügend sterlte ein hedeuterbdes  Kontin-
gent  der Zuschauer.  Man  darf annehmeri,
daß ,,Maria  Magdalena."  nun  au*.in  Land-
eck viele  intefüssieree  Theatörfreunde  an-
zishen  'wird,  so&aß der Eüitnahme  yori  Kat-
ten i.m  Vorveföauf  in. der Buföhandlüng
Tytolia  ii'ar  emipfohlerb  werderi'  kann.



Nulboum-Hof,  Fomil'm Pircbev
l '  ' .'   - Spe!se7aastauianf, Kegelbahn, Disco+hek vom 25.. 4 2. 1 977 bis 6.-L a1 978 täglich geäffnet'

"mit der bekannf groF5eii  Auiwahl  zugünsfigen  Preisen.

R '  hHaeic  emz
das Ges'chäft  für Kaffeekenner  - Möinl  Kaffee  - Erlesene  Weine  - Feinkösfwaren.

Firma  Wathoy
Glas - Porzellan  - Haus-  ünd Küähengeräte  - Erlesene,  preiswer+e  Geschenke.

Cafe Fredy
Gemü+liches  Tages-  und Nachf-Cafe.

Erstklassiges  Haus mif gepflegfen  Aufenfhöl+sräumen, sowie  6ffent1iches Hallenbad, Sauna und

Solarium  - CamilieRadlt

Familie  Walfer  Altmann.  Gäs+e und Gesellschaffen  werden  kulinarisch  verwöhnt.  Wir  freuen  uns

Ihren Besuch.

MARTIN  FLEISCH,  MA"I,'EB
üoderne  Fassadengesfaltung.

'SPÄRMj'lRl«T  PERJEN,  T-I. 2260
Walfraud  Wiese-r  - -ltir Partner  für den fäglichen  ,Einkauf  '

Baumeisför.  Baüunförriehmen

O:  O u  "'.  -

g0 KeineMürkil0tUehinterderPariena



MITTWC)CH

13.(10 U 1 Concer+o grosso  mi+ Werken  von
Heindel,  Bach und Teleriann
17.10 0 1 Mozarls  Serenade  für '13 Bleiser,
BDur,  Berliner  Philhürmoniker  unier  KarlBt'hm

1V9o.n(15 HOoy1dnWBieunre+ruSnydm&hoo2nairkler mit Werken
DC)NNERSTAG

13.00 0 1 Aus Opern  vün  Bellini  und Doni-
tel+i (in  italienisch)
IlO(I  U 1 Chansons

:REITAG

17.10 0  1 Aus fnonzösischen  Opern  und Bah
e+len iiri französisch)
19.30 01  Hisiorische  Sängenoufnahmen  von
üo+i dal Mon+e, Sopran
!ü.Dü tl  1 Kinderorbei+  in Os+erreich
:0.05 0 R Zu Gas+ bei oberösterreichischen
iängern  und Musikomen
'iüO  CI R Modell  Hochschule  Linz

mit  Jfültür  und

iAMSTAG

3.üO CT 1 Aus Nicolais  ,,Die  lusligen  Wei-
ier von Windsot'  und Lor+zings  .lJndine"
ind ..Der Woffenschmiedaa
7.10 CT l Werke  von Beelhoven
D.(IO 0 1 ,,Das  Aneinander-Vorbei-Spiel"
on Alber+  Drach

2.'1ü O 3 Showtimei  Momy  Alexander  in4on+reux

15.15  [ntevnattonaleg  Sentoren-Fuß-
ballturnier  [Üfürtragung  aus  der
Kurhalle  Oberlaa)

17. !5  Horizonte  (Wh.)

18. [)O Tele-Ski-Gymnastik  [4]

i8.3ü  Gesföiite  der  Luftfahtt  -  Him-
melsstraßen.  [SW)

19.30  The  Munsters:  Eddie's  Brother
(In Originalfassung  mit  Untertiteln,
mögliö  ab 14, SW)

20.[)O Büföerbasar

20.15 Prisma  mit  Diskussiün

21. 5ü Ohne  Maulkürh  (Wh.)

9.30 The  Bellcrest  Story  (Wli.,  SW)
IO.(iO Materie  und  Raum  -  Eneirgit

und  Masse  (wh.,  sw)
1[).30  Der  Löwe  im  Winter  -  Spiel

film  (England,  19(]8].  Mit  Petei
O'Toole,  Katherine  Hepburn  u.  a.
Regie:  Anthüny  Harvey  -  England,

1183:  Die  vün  Haß,  Mafötgier  md
Bosheit  geprägten  Konflikte  zwi-
sa'ien  König  Heinrifö  II.,  ssinat
Frau  und  seinen  Söhnsn  um  die
Naaxfolge  werden  zu  einen;i  Karnpf
aller  gegen  nlle  mit  ständig  !V@fö-
selnden  Positionen.  -  Der  Film
zeiönet  kein  histürisföes  Gemälde,
sündern  ein  psyföolügigdies  Faö-
liendyania,  wie  si  ein  Strindbarg  ar-
deiit  haben  könnte.  Formil  aine
ausgswügene  Gesamtleistung  vün
Spiel,  Regie  und  Kamera.  (wh.,
ab '14)

17.30  Ani,  dam,  des  (Wh.]

17.55  Betthup!erl  -  Toutou

18.00  Paradiese  det  Tiere  -  Die  stil'le
Welt  des  Yellowstüne  (Wh.)

1!l.O(] Osterteifö-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I
Spott

20.00 Steckbrief-R;itsel

2[).15 Was  bin  ifö?

21.05 Gesföiföten  aug  Osteitteidi  -
Der  steirisd'ie  Beitrag  ,,Illl!"  (Buth:
Anton  Gölleg,  Regie:  Jod'ien  Bauer)
erzählt  von  dem  Versudi  eiines  jun-
gen  Mtiddieng,  den  kleinb'iirgerli-
dien  Zwfögen  ihrer  Fan'iilie  zu snt-
flielien.  Ilire  neus  Lebensfürm  abeir
führt  sie in eine  neuerlidie  Zwangii-
}age,  die  sie  sdilieLllidi  zu  ainsm
einsamen  Entsdiluß  zwingt.  -  ,,Die
Go]dgräbev"  (Bua'i:  Midiasl  Köhl-
maier,  ReHie:  Ni]s  Kopf],  ein Bei-
trag  aus  Vorarlberg,  sföildett  diei
meykwiirdigen  Fülgen  einer  Eth-
g*aft:  Moritz  I3iride1  hat  einau
Beiutel  Güldklumpen  Heerbt,  dta «
in  der  Bregenzer  Ache  vergräbt,
um  sie  dann  -  selbst  wisder  zu
finden.  Als  das  Dorf  von  deui
Sdiatz  eirfälirt,  bri*t  ein  Gold-
rausfö  aris,  in  dessen  Mittelpunkt
Moritz  steht.  [Eher  ab 'lfi)

22.25 Naföriföten  und  Spoyt

I)I.O[) Landwittgföaft  heute  --  Zaia<er-
wirksföaft

1B.30  Wisgen  akttu.ll  [Wh.)

19.3[)  Unliekannte  Naföbarsfüaft  -
-  Vorderösterreifö

2[).00 Tödlidie  Dingnüsg  -  Spielfilm
(USA,  1975].  Mit  Beau  Bridges,
Claude  Akins  u.  a. Regie:  Giry
Nelgon.  -  Ein  idea4istigfüsr  Assi-
stenzarzt  lehnt  +iidx gey,en  die fraH-
wiirdiHen  Behandlungsmethüden
ieines  habgierigen  Chefs  auf  und
muß  den  Dienst  quittieren.  Ein-
dringliföe  Sahilderung  der  Kranken-
haus-Mentalität  rind  eineg  men-
sföenveraditenden  Karrieretums  sei-
ner  Bediensteten.  Der  auth  auf  hie-
sige  VerMltnisse  übertvagbare  ame-
rikanisföe  Film  liefert  iiinem  über-
denkenswerten  Beitrag  zur  Diskus-
sion  über  dax  ,,Gesundheithwesen".
(Ab  16)

21.40  Zeit  im Bild  2 mit  Parlaments-
beriföten  [SW]  uid  Kultur

22.20 Cluh  2

21.4(I Nafötiföten  und  Sport

FS 2

18.00  The  Bellcrest  Story  -  Englisfö
für  Fortgeschrittene

18.3(1 Am  Weg  zur  Ingel  der  Göttey  -
Filmdokumentation  über  Kunst  und
Religion  in  Indonesien

19.3[)  Materie  und  Rrinm  ' -  Energie
und  Masse  (wb.,  sw)

20.[1(I Dey  Vtürztgjiihtige  -  Familien-
besufö.  -  Srefaii  rirhtilt  unerwaytet
Besufö:  stiin  Schwager  und  dessen
Frau  wüllen  o.ifö füy  k+rrüe  Zeit  bei
ihm  einquartierün.  - -  E"ittäusd'ien-
de pülnisföe  Sevie.  [ylli  14]

20.45 Sterns  Stunde  -  Bemevkungen
über  dag Haus'huhn.  -  Horst  Stetn
greift  die  moderne  Massentierhal-
tun@ an urid zeigt  ihre Auswüa'ise
bei  Geflügelmästereien  und  Lege-
fabriken.  Eine  unkonventionelle  und
engagierte  Sendereihe.  (Wh.]

21. 31) Zeit  im  Bild  2

22. ü(I Sföreie  und  Flüstern  -  Spiel-
film  [Sffiweden,  a1'J72). Mit  Harriek
Andetson,  Liv  Ullmann,  Ingvid  Tlna-
lin,  Er]and  Josephson  u. a. -  Re-
gie:  mgmar  Bergman.  -  Auf  einem
stillen  sffiwedisöen  Landsitz  stirbt
eine  ntxh  junge  Frau  in Gegenwart
ihrer  beiden  Ethwestern  rind  einer
Hausangestellten.  Angesi*ts  des
Tbdes  erhebt  sifö  die  Frage  naa'i
dem  Sinn  der  Existenz,  die  bei  den
vier  Frauen  von  Einsamkeit,  Ent-
ttiusahung,  Haß  und  Versagen  über-
sföattet  wird.  Brücken,  die  am To-
tenbett  von  Persün  zu  Person  ge-
sd'ilagen  werden,  deuten  die  Mög-
liühkeit  einer  Besinnung  an.  Ein
veifes  Meisterwe'i'k  Ingmar  Berg-
mans:  vnn  mitunter  qutilender  psy-
a'iologisdier  Eindringlidikeit,  aber
vüllendet  in  der  Sparsamkeit  des
Dialogs  süwie  der  üptisaien  und
sföarispielerisföen  Mittel.  (Wh.i
eher  für  Erwa&sene)

0  ,,Eirt  Pessimist  ist  ein
Menscb,  der  unter  mebreven

Übeln  heines  missen  möcbte.'
(Victor  de Kowa)

0 ,,Humoristen,  die  eigene

Sp4e  belacben:  Bacber,  die
den Teig  fressen."
(Hanns-Hermann  Kersten)

.  Öf'»löÖruÄAll! Ulrfl'r  x'-'J:-L  -.=-al:--L
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]O Die  Sendung  rnit  der  Maus

(Kleinkinder]

3f) Landwirtsföaft  heute  -  Zudcev-

wirtsöaft  [Wh.)

IJIO Unbekannte
Vürderösterreidi

l.fül Watusi  -  SpielfiIm  (USA,  1958].

Mit  George  Müntgümery,  David

Fayrar  u. a. Rezie:  Kurt  Neumann.

-  Auß  der Sudie  na*  sagenhaften

Diamantensfötitzen  von  König  Sa-

lomon  verlieben  sifö  zwei  Aben-

teuyep  in die  Toihter  eines  ermor-

deten  deutsdien  Missionars.  -

Abenteuerunterhaltung  mit  völker-

versöhnender  Note.  (wh.,  ab 12)

7.00 Düs  Zaubergdil'oß
spiel  (Kinder]

7.25 Die Sendung  mit  det  Maus
(Wh.]

7.!i5' Betthupferl  -  Touföu

B.OO We1tcup-8kiyennen  Bormio

Zusammenfassung

B.3!] Wit

9.0(1 0gterrekh-Bild

9.30 Zeit  im Bild  I mtt Kultur  und

8pürt

O.füi 8kizzen  einer  BegJnung  -

Beethoven  und Goethe  -  Mit  Gun-

dula Janüwitz,  Peter Sföveier,  Jörg
Demus

It.Os . . . und  nf*tg  alg die Wahrheft

-  8pie1fi1m  [BRD,  1958).  Mit  O. W.

Fisdiev,  Marianne  Küdi  u. a. Regie:

Franz  Peter  Wirth  -  Ein Arzt  un-

-ter  Verdait  des Mürdes  an seiner

gesd'iiede-nen  Fyau.  --  Gepflegte

Kriminalgesöi*te  von  einiger

8pannung,  der  es jedüdi  an psydiü-

lügisdiey  Glaubwürdigkeit  und  zwin-

Hender  Cestaltung  mangelt.  [Ab 14,

8W)

i2.4ü Nadirifö-tün  und  Sport

FS 2

18.(]0 Apprenüns  le fraru;'ais

zösischkurs

ts.so  U  g -
Bü&sen  und

18. 55 Barbados

19. 30 Politisdie
wialungshilfe
hilfe

20.00 Gute  Genesung  -  Von  Thümas

Pluax  und  Erika  Mülny.  Mit  'vVerner

Sföneyder  und Dieter  Hildebrandt.

Regie:  Reinhard  Sdiwabenitzky.  -

EiB  von  Zivilisationsneurosen  ge-

plagtey  deutsföer  Patient  madit  in

österreidi  eine  Kuy.  Im  Laufe  der

Behandfüng  stellt  sidi  al]erdinBs  her-

aus,  daß sein streßgeplaBter  Arzt

niöt  weniBev  krank  ist  als er. Auf
dem  Umweg  über  die Prübleme,  die

beide  in  gleiier  Weisti  bedrtidcen,

entdedcen  sie  ihye  Sympathie  füv-

einander.  -  Satiris*er  Fernsehfilm

mit  den  beiden  bekannten  Kabaret-

tisten.  (Vürauss.  ab '14]

20. !]ü teleobjektiv

21. 35 Zeit  im nild  2 mit  Parlaments-

betiföten  (SW)  und  Kultur

22.15 Abenteuer  China  -  Der  Doku-

mentarfilm  zeigt  das  akrobaiisöe

xind tänzerisffie  Tjaining  det  Sföau-

spieler  an  der  Pekinger  Oper  und

die  Proben  zu  einer  Neuinszenie-

yung.  Ein  8paziergang  durdi  8hang-

hai,  dey  die  vielffllttgen  Aspekte

einer  der grö.ßten  Städte  der Welt

zeigt,  sdiließt  sidi  an
Dieies Fernsehprogramm  wurde nad'F Unter-
fögen  des ,,Fernsehdienstes"  zusammenge-

slellt, der im AuTliag  dei  Osterreichischen
Bischofskofüerenz  von dei  Kiitholischen
Fernsehkommission herousgageben  wird.

ffi  ffi  N  ffl  a  fflffl  &  i NI äll  ffl  ffl  ffik ffll H  JV B  ms
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Mpditationssopntag

Sonntag,  11. 12. l977,  von 9 bis  17 Uhr.

Ort:  Stif't  '.Stams. I.eiter:  P. Prior  Stephan

Köl]  OCist.  Afimeldurrgen  urid  Auskiinfte:

P. Prior  Stephan  Köll  OCi.st,  6422 Stams',

Tel.  (052'63i  6242.

Adventsingen  in Prutz
Am  Samstag,  I0. 12., ist, im Fesbsaal der

Haup'tsföule  Prutz-Ried  eiü Adxemsirrgen

mit der St. Jdhiarbner  Stubenmusi, hr  BTä-
ser.gruppe  Prutz,  dem  Flöterbauo  H;aser-

Kratzer,  dem  Fisser Dreigesang,  den  Ge-

sdiwistern  Kathrein  aus Prutz,  dam Kau-

nenaler  Männerföor  urid dem  Chor  :der

8auptg&'u1e Prutz-Ried.  Verbindcüide  Wor-

te s=prid'it  Karl  W.i'l'le.

Arlberger  Adventsingen
Du  sföon  traffitionelle  Artberger  Ad-

ventsir4gen  findet  heuer  am Sams'tag,  10.  12.

im Arlbergsaal  statt.  Begirrn  ist um  20 Qhr.

Eintritt  wird  keirner einge"hoben.  Die  frei-

willßgen  Spernden  sollen  für  Pater  Fritz

Tsd'»l  und  seine Xangu-Mission  verwendet

aktion  365:  Adventsingen
Am  18. Dez.  l977  {indet  in der Aula  des

BRG  das.diesQrige  Adventgirbgen  statt.

Polit-Stammtisch
Die  junge  Geneiiabion  in &er  SPO und

das -Dr.  Karl-Renner-Institut  veraffistalten

yieder  ihrerb  PoI1it=S:t'arnmtis*.  Tihemiai

l)  Wie  gesi*ert.ist  unsere  Demokratie?"  Daß

autoritäre  Parolen  aus einer  unlbestimrrbten

Verganiger)heit  noa'i  tilbermäditig  sina,  zeiigt

die aktuelle  Diskussion  um. die Bakärrbpftxng

des Terrorismu's.  Un%v-Pmf.  Dr.  Wfülter

Simon,  Univ.  San  Frarpiisko,  derzeit  auf

GastpraFeissur  'irb  Osterreid'i  geh'ti idiesem

PMnomen  auf  die Spur.  Montag,  12. l2.,

20 Uhr,  Hote"l  Schrofenstein.

,,Dritte-Welt-Woche"
Bei  der Eröffnung  Jer.,,Dritte-We1t-Wo-

*e"  am -verganiger'en Pre37qg in Landedk
ging  Dr.  Herbert  B'erger  auf  :die gegenwär-

tige  pölitisd'ie.Situation  in Siidamerika  ein.

Berger  wirkte  Ia'ngjähr3g  aIs ikafholisföer
Priester  in Chile  und  mußte  na*  idem ölu-

tigen  Sturz  .der  parlamentaris*en  Demo-

kratie  durch  die Militärs  :das Land'  verlas-

sen. Heute  jst Dr,  Berger  der Vorsitzerbde

des österreichischen  Chileso1iiaaritmtsko-

miteesi

Die  ,,Dritte-We1t-Woföe"  'ist  eine  Ge-

meinschaftsveranstaltung  der JG-';i"irol und

des Wiener  Institutes  för  EitwickliingsfraQ

gen. Dabei  #enden-  'oesonrJers die Proiblem-

kreise  Wirtschaft  unid Politik  iö den' Ent-

wi*lungslföidet'n-  behandelt.  Nafö  L'ande*

werden  wei;are  Ver:anstaltungen.  in WörgI,

Kufstein,  Hali  unid Reutte  ',statbfinden.

Mathon  und  Kappl

Informatiörx über Sozialversüberunz

Dez.  19Z7,  8.30 Uhr.  Mathori.  GaftJ»aus

,Miathonerihof",  Preiitag,  9. Dez.  1977,

14 Ulhr.

Referenten:  Dir.  Pallhdber.  Tirdler  Ge-

Nelberberweribföauern".  Albt.'-Löiter  Frianz-

Binder,  SoziaIversidi.erungsarßstalt  €1. Bauerrr:

,Die  Leistvruzen  der'  Bauernsocialiyersi-

Kramen-  und  Pensionsversicherung  höspro-

dxen. Alle  Bauern,  Anbeiter  Nelbenerwenbs-

bauein,  PensioniiUen,  Frauen  und  Männer

siüd zu &aser In%maiionetagurrg herz-
ichst ein'gelaaen.

Sprechtag
ftir  Wohnlbau-  unid Soziailifnagen  des Herrn

KR  Waliter  pgpr  arn Mfötwoch,  14. 12. 77,

von  9-12  'Uhr  im OVP-Bezirkssekretariat,

Larrdedc.  Malseüstraße  44.

österr,  Gewerksdiaflsbund  - Gewmk-

schall der  Eisenbahner  -  Orfsgruppe

Landed«

Die  Ortsgruppe-Lande*  führt  am I0. 12.

1977  in  der  BM.-Gastwirtsföaft  Landeck

eine 'Wieihnachtsfeier  für  Pensioniisten  durch.

Alle  Pensioniöten  sirnd dazu  red'it  herzlich

eing'eIa4'en. Gesonderte Einladungen erfol-

100  Jahre  Malfattiheim

Innsbruck
(pidi) Vor 100 Jahren, am 27. 11. l877,

überIieß  der  Innstru*et  Kaufc'iann  Alois

Malfatti  die zwisföen  Inn.  Sdiule  u.  Inn-

straße  gelegenen  Ge:bfüde  Samt  dem dazu-

gehörigen  Garten  und allem,  w@s ,erd-

maiuer-,  niet-  und  nageIfest"  ist,  'dem ,?er-

ein  der ibarmlherzigen  Scfüwestern  in-Inns-

brudt".  a

100 Jaihre lang haben die Barmherzigen

nannte  Rflegeheim  gefi3hr=t.  Auf  die  Ein-

haltung  der Intentionen  'des Stifters  a*tet

heute  ein Kuratorium,  dem  Msgr.  Dr.  pranz

Josef Sbaük, Dr. Oskar Wötzer, Dr. Josef

Fill, Dr. Paul Kumrn- er,. Dr.  Josef Kasse-
roler.  Si. Oswa]da  Gstrein  'und  Dr.  Franz

Sfö.umad'ier  'angöhören.  Im  Rah.men  einer

schlichten  Feier  wiüd  aaö Malfabtiheim  sei-

nen Ge,burtstag  begföen.  Die  Gedanken  der

Verantwortliffien  hleföen  niföt  beim  100-

jährigen Juöiläum des Hauses  härbgen, sOn-

aern  befassen.sid'i  'bereibs mit  dern'Erwei-

terunigdbau,  dessen Pilanurbg  d6rzeit  im Gan-

-ge ist.'  fö"i F,rüljahr  1978 soll G-rund'stein7

legun.g  sein zum  neueri  Mlegeheim.

Sozialist.  Frauenbewegung:

Kinderbeaufsichtigung
-' Die söziaiistische Frauerbbewegung  Land-

ecks hxt fär  den l0.  12.  (Samstag)  eine

Beaufsiföei'gurrg von Kinidern  im  Vereins-

haus (-VO!l 8 bis 1.8 Uhr) ein.gepiditeti

Hauptschu1e  Landeek
Der I.'alIg.  Eltprnsprechtag  'f'indet  Frei-

taig, 9. Dez.  1977,  von 14 bis 17-'Uhr  statt.

Besorgen  Sie sidi  für  die 'Winterabende  ein

Buch aus der.StÄdtbiid'ierei.

Dienstag  - 16 'bis 19 Uhr

Donnerstag.  16  bis 19  Uhr

Samstag    10 'bis 12  Uhr

Net< eingestellte  Werhe

Unterbaltung,sromam  '

K. Corxlon  - Die  jungen  Sullivans

W.  Kaverin  - Die  erfüllten  Wiinsdie

H.  W. Geissler  - Der  Gaburtstag

H.  Dittfberner  - Küföurlauö'

A. J. Cronin  - Die Frauen  meiner  Freunde

Die  Leser,  weMe  die Bii*er  sdion  vor

Monaten  ausgeliehen  Thaiben, veiiden  er-

Spätgebiihr pro  Woche  S 1.  -  betrtgt.

Natctrkunde

R. Perterson - Die V%el  Europas
E. Hensier  - Tiroler  Wand6rbuch

W. Heinzirbger  - Auf  den-AnigeIhaiken

gespießt

A.  Bertels  - Unser  'Wmld

A. iBrandt  - :Fiscfüf'ang - imernational

Aus der wek  der rechnih

W.  'Weber  - Hinter  den Kulissen  des

Fernsehens

J. Young - Eisembaihnen iaus aller  Welt

Bücber für aie Scbüler  ,

J-. Kriiss - Das Bud'i der s'idberr Saa'ien

J. Kriiss   Der fIiegende  Teppich

I. Römer  - Alle  'lieben  Lord  '

E. Blyton  - Und  das Geheimnijs  der

sd'»warzen  Hai'd

F. P. Hei4e-.Sffiors*i  saxrumpft
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Prior  besuehte  Betriel»e  im Bezirk
Der  Landesohmann  des AAB,  LHStv.

Fritz Prior, möchte jedes J-ähr einmal in
jeden  Tiroler  Bezirk  gehen und drirch'  Be-
triebs'füsuföe'die  Pro6'k.me  der  Arbeitneh-
.der ,,vor  (rt"  kennenlernen.  . "  -

Veügan'gene,,  Wo*e  wu;den  die  Firmeti
Gardinenwerke  Geiger,  S'wietelsky,  Handl
und Grissemann von einer  4AB-De1egation
urbter  die  Lupe  genommen.  Da.bei trateri
branffienspezifische,  aJ»era -- von  der  Fir-
menstruktur  ier  geseherre  6&er  bedirigt
durch  den St.iI der jeweifigen  Firmefüeitung
-  &urdiaus  auch firmen.spezifische  ProbIe-
mc zutage.

Die  Fa.  Handl,  Pians,  die  am  8. Dez.
ihr 75i*hriges Bestandsjubifflum ):ieginig,'kam
in ihrem  personellen  Auflbau  und den da-
mit  +eföundenen  Usancen  der  AAB-Vor-
stellungen  eirbes  Mitibestimmungs-Model'ls
am  nädxsten.  ' B'etirieMid'ie  und  private
Probleme  könnien  je&erzeit  mit  dem  Fir-
a'nencliaf hespro*en  werden.

-> In der Gardinenfabrik  stel.lte Kurt  Leitl
die.für  den- Firmeninthaber  bestimmt  rbiffit
üngenefüme  Frage  naffi  den  Griinderi  für
das -  wie  man  höre  -  eiher  niedrige
Lt'hnniiveau.  Geiiger  hestätigte,  daß  &r
Lohn.  geringer  als  in  Vorarliberg  sei und.
hegründete  dies mit  erhöhten  Verwalturrgs
kosten.

Die  Tatsiache,  daß Arbeitnehmer,  obwohl
sie.gIeiföes  leisten,  in Osterreich  verschieden
bezahlk  werden,  böte an sich schon Ansat,z

ja'. %

Prtor  be« Fa. Geiger,  Flinch

Auf  der  Gitissemann-Baustelle

fiir  eföe Jai'ge,  küitische  Betrachtung.  Der
Mohiraufwand,  der durch  verschiedene  Um-
st§nde,-  die  geograp!hische  Lage  etwa,  ent-
steht,  wir&  nicht  vom  Firmeninihaber  in
Form-  eines  geringeren  Gewiiines  getragen,
sondetrr  a'pf die Arbeiter  ab-gewälzt.  Auch
beim AAB  i'st man.  der Ansiicht,  daß man
zuerst  versuchen  mii'ßte,  einem  branchen-
gleichen  Lohngefälle  in Osterreich  emgegen-
zutreten.

Die  Firma  Swietelsky  hat  derzeit  mit
einem  fatalen  P'ro)ylean zu kämpfen,  das gö
genwärtig Baufirmen betr'i4ft,- aie sich in
Zeiten  wirtidiaftli*er  Rezession  nid'it  auf
eine Barrk  stützen  k%innen, u. deshalb  nicht
in  der Lage  sind, zeitweiiig  ohn.e Gewinn
zu  anbeiten  «nd  durch  so möglid"i  niedeie
An'bote  die  Konk'urrenz  aus  dom  Fel'd

sfölagen.  99 Prozent  der jföbeitskräfte  von
S.wietelsky  sind  aus  dem  Bezink,  Landeck.
Es 'ergibi  sia'i, hier  -  so sieht es zumfödest
Leitl  -  die Prüblematik,  daß Quasi-Staats-
be.triebe  (Firmen  mit  Banihintergrund)
durch  Unterbietung  so einigreifen,  daß pri-
vate  Betrisbe  -eingehen.

Die  AAB-Delegation,  der  Leitl,  Pöll,
Spiß,  aFraidl,  Geiger,  Friedle,  AAB-Betriebs-
referent  Heiß  und  Gewerks*itssekretär
Fuais  arbgehörten  unter.füafö  die Besid'iti-
gungstour  durffi  ein Mittaigeösen  irri  Cafe  '
Arllberg  in  Flirsch  ünd !:ieerbdete  sie mit
einem  Afündessen  im Hotel'  Sonüe  in Land-
eck.

Man  'versuche  -  so Kurt  Leit'l'  in einem
Gespr:4ch -  ein Mitifüstimmungsmode1l  ,zu
entii*eln',  und das kßnne  nur.dunfö  inten-
sive Kontakte  m- it den Arlbeitne'hmern  'yer=
wirklicht  werden.  Weiters  sei eirye gute
Orts-  und Sachkenrrtnis  in  füzug-  auif die-
eiriz'elnen  Betriebe  von  eminent  wi*tiger
Bedeuturng  ftir  diö 'Ver'gabe  von  Förderungs-:
miiteln.  Und  durch  die hohen  Belastungen
seien immer  mehr  Betriebe  avf  Fre.mittel
und  SJbaventionen  angewiesen.

So kam  AAB-Landesoit»mann  Fritz  Prior
zwar nicht gerade wie der %yptisföe  Josef

Kenctnis  der be €riehlidien  Situatiorr  einzel-
ner Firmen  köru'ite  diesen in den mageren
Jahien,.  die eventuell auf uns zukommen,
je&och  von  Nutzen  sein.  OswaM  Perktold

Exclusive  Bekleidung-
aus unseren  Boufiquen
ist  bestimmt  irmner  ein
begehrtes  Weihnachfs-
geschenk.  Unser  Raf:
0ählen  Sie  rechtzeifig,

'die  Auswahl  isf reich-
haätiger  u. wir  haben
mehr  Zeit,  Ihnen  bei
Khrer  Wahl  behilflieh
zu sein.  Unser  Weih=

nachlsgeschenk:.  5 %
Rabalt.

SPORT
Boxclub  St. Anton

Is+ die Schaflung  eines Filialclubs  des St.
Antonsr  BC Infernafional  möglAch? Beim inler-
nationalen  GrenzIand-Boxturnier  von  Schwaz
lraf der Sl. Antoner  Trainer überraschend  sei-
nen ehemaligen  mehrfachen  Ringgegfür'  *on
früher,  den  31achen  Ex-Meisler  der  Schweiz,
H.ugo Bro+, der  ali Belreuer  des  Boxring  Sl.
Gallen  fungierte.  Der  Schweizar  woltlet  ge-
schlossen  mi) seinen  Boxern,.künftig.  mif  Sf.
Antoner  Boxlizenz  des TABV slarlen  'ünd der

. St. Antoner  Trainer  wäre gerne 'hiezu bereil
will aber voiiher die Elinwilligung  des Tiroler
Boxverbandes  einholen.  Auf jeden  j"all wären
die Schweizer,  die bärenslaik  und mu)ig sind,
eine groF5e Verslärkung  der S+. Anloner  Slaf{el.
Wie der Rräsidem-des  TABV aber kürzlich  te-
lefonisch  miifei'lts,  isl der Schweizer  Club vor-
'ersl gespem,  da dieser ohne Staribswilligung
des Söhwsizer  Boxverbandes  und ohna Sfart-
pässe in Schwaz an den Slarl gin.g. Wie der
St. Antoner  Trainer herausbrachte,  handelt  es
sich um einen  Konkurrenzkampl  (Anzeige)  zwi-
sföen .füam BC Rorsföach und Si. Galfün,  der

, den  S+. 'Galler Trainer  und Clubleifer  veran-
-1a151, sidi um St. Anloner  Lizenzen  zu bemühen.
Pesföi+z, der mit dem Sföweize7  Brof jehre-
lang  in der  g4eidien  Schweizer  Boxslaffel
siand,  kennl  diesen  als einen  selbstlosen  Sporl-
idealisten,  der  immer seine  gegebenen  Ver-
sprechen  gehalten  hat. Er will sidi  nadi  Ab-
lauf der Sperririst  liir die St. Galler  beim Ver-
band üerwenden,  damil  Sf. Anlon  zu dieser
Versfärkung  kommf.  Brot wünde die Sdiweizer
in Sf. Gallen  selbst frainieren,  und auf Abruf
wären 'die  Sdiweiier  für  St. Antoner  Kämpfe
bereil.  Eine St. Afüoner  Filiale  also, wenn das
Vothaben  lrotz dzig.  Sperre gelingi?

Kegeln
SC Strengen  - KSK Sf. Anton  7:1 S

Am 1. Dez. i977 hatte der SC Str.e@gen denKSK Sf. Anlon  zu Gast. %ach ausgeglidienem
Kampf sieg+e sch1ieF51ich der KSK Si Anfonmtl j5i7.  Die beslen Kegler  für Slrengen:  Hie-
sel Othmar  381 Holz, Wiestner  Walfer  402 H.

Holel  Schrofensfein  ab  12.  Dezem-
-' ber  wieder  geöffnef.

Fam.  Völk  -

VW  Varianf  billigst  zu verkaufen.

Tel.  05442-2063
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...AKTION DER  +»66 ST ARKEN..  LANDECKER  HANDEiSBeTRIEBELAN(IIECK  -
EINKAllF!>

ZENTRUM

WESTTIROLS

Lujtgewehrschießen

Preise...
...zugewinnen.WarengutscheinevonS-50a.q00.

 -  bisS50.  --Beiso-öielen  PreisensindSiet'.estimmtmitdabei:-
Morgen  Samstag  10. Dezember  großer  Einkaufssamstag.  -D.ie Landecke;-r  Handelsbetr'iebe
haben- auch  nachmittags  geöfftiet.  - ' s 

Durch  däs freundliihe  Enrgedenkommen  der'Schö{zengilde  Landöck  isf 'es uns m%lich,'in
den  Wintermonaten  (allweise  ein Luftgewehr-
schQen  durchzuführen.  Am  9. 12. 77 findet
;.im 19.30 Uhr-am Stand in der Volksschule
I
iandeck  dös ers+e Schie))en,  welches  nicht nur-Öerli  Sporl- (Weltka'mpt),  sondern  auch derkamera'dschafüichen  Pilege  dienen  soll,  staff.

Die  Bezirksgruppe  Landeck  des Tiroler  Lan-

desjagdichulzvereines  l'ädf dazu  herzlichsf  alle
J%er  insfösor»ders  die  Jungj%er  ein.  

7,t1tpnschießen  197'1  a

der Schützengilde  Fließ
Die  Schützangilde  Flie§  gibl  nach  defö  3.

Schief5tag  vom  derzei+ig.laulenden  Zellen-
sctiiet)en  folgerbden  Zwischensfand  bekannlEs fi:ihren:  H'auptscheiibe:  Brunhilde  Kafhrein,
109,5 'Teiler,  vor  Egon  Gigele,  112,5  Teiler..
Festscheifü:  Franz  Wohlfarler,  J6,5,  vor Egon

BlickpunklWetbunt) Te3(s-1andeck

Gigele,  89,5 u. Bauffieisfer  Wiilfried  Huber,  122Teiler.  15er-Serie:  Schützenklasse:  Alois  Bock;139, vor Roberi  Kafhrein,  138 Ringa.  Damen-
klasse:  prunhil.de  Kalhrein,  148'Ringe.  Das Zal-
tenschief5en  gehl  bis zum 11. 12: 1977,  18 Uhr.Preise:  1. Widder,-  1 -Ziegenböck  iünd vieleZöllen.  Am  '17. 12. 1977, 19.3Ü Uhr (indÖf.im
Gemein'desaal  F1ief5 die Preisvprfeil.ung  Ver-bunden  mit  einer  Weihnachlsfeier  urad  mitvolksfüml'ichar  Musik  statf. Alle  Schüfzinnen  u.Schützen  aus' nah  und  fern  siöd  herzllchst

'eingeladqn.  ' . Schützen  Heil!

Gollesdiensie in lOndeCkffi Pefi«Hl - Btuggen Iüms
Got1esdiensto7dnung-Landeck.

Sonrvlag,  1L 12.: 3. Adventsonntag  - Abgabe
der  Advenlsäckchen  ,,Bruder  in  Nof":  6.30Uhr  Rorafeämf  €. verst.  Ellern  u.  Geschister
Larrderer;  9 Uhr  Amt  f. Josef Oman;  1l  Uhr
Kindermesse  f. Anna  !//öber  u. Heinz  Gadieni;
19.30  Uhi  Abendmesse  f. Versl.  Fam.  Valla-.

sM'eornwtag,nkI1e2r,a 1"2.: In  d. Ä. 'Adven!wo.: 7'Uht'
Royaieamf  f. Maria-  Schiesll.
Diensfag,  13. 12.: In d. 3. Advenlwo.:  7 Uhr
Roiiateaml  l. -Versi.  El)ern-  :ängerl  u. -Aloisia
Hueber.  -
Mii+wpch,  14. '12.: Gedächlnis  d. HI. Johannes
v. Kreuz  in Spariien  + 1591 : 19.30  Uhr Rorafe-
amt f. Franz  Wille.  -

"Donnerstag, 15. 12.: In d. 3. Adventwo.:  7-Uhr
Royateamt  f. Leo-Aloisia  Ti%g u. Friedolina

sFpreriefnag,ger1a6. 12'.: In d. 3; Adv;ntwo.:'  19.30'  Uhr
Rorafeam)  f. Christine  Algian.
Samsfag,  17. 12.:'1n  CI. 3. Adventwo.:'  17 UhrRosenkranz  u. Beichte;  18.30 Uhr  Rorafeamf
f. Günfher  Kramirczik.  
Sonnfag,  18. 12.: 4. Ad*enfso.:  6.3 €) Uhr Ro-i'ateamt  f. Mariai u.' Heinrich  Schroft;  9 Uhr
Amt !. Maria  u. Julius Vorhofer;  11 Uhr Kin-dermesss  f. Emma  Traxl;  19.XI  Uhr Aberid-

.ffiesse  4. Roman  Sfeiner.  '

Goltesdienstordnung  PerJen
VSoenrsnltadg: Flal m. )2;,,lba8I'.3(«ü'dU.hrPfMarerfsasmp.)f;. 1LOe.b3, uunhd,
üesse'  f. Fam. Ras'borcan;  19.30 Uhr Rorafä  f.Fam.  Kurz, Röck 'u. Landerer  "
Momag,  j2.  12.:  7.15  Uhr  Messe f. Judith
Fran.k; f. Fam: Stark;  19.3C1 Uhr.Rfüate  f. Her-
mann Diem.  '  .
Dienstag,  13.= 12-.: 7.15 Uhr MsSse l. :FranzTiefenbhunn;  i  Alois  u; Johanna  Wagger;  19.X1.
Uhr Rotate  f. Mpria  (%erdo;(er.
Mittwoch,  14. 12.:  7.f5  Uhr Messe  f. Friödoline
Sprenger;  f.-Hans  Vefler;  19.3Ü Uhr Rorate  1.Huberl  u. Fer.dinand  Hauser.
Donnerstqg,  .1 5. 12.: 7.15 Uhr Messe  f. Bene-

d19ik3+ou,hArIlRoonrsa,eSchieiFbaemr;. f,nHleerlrhm,eann:,Rudig;

Freitag,  16.  12.: 7.15  Uhr  MesSe  f. Hermann
Slaggl;  f. Maria  Anr.afher;  19.30  Cjhr  Rorate
f. Fam.  Johann  Rßck u. Thurriar.

-,Samsfag,  17.  12.:  7.15  Uhr  Messe  f. EmmaScha+tauer;  f. gäria  Schwe6dine)er;  l9.30  Uhr
Rorate  f. Antonia  u. Josef Spi15.

Gollesdiensfordnung-  Bruggen
Sonntag,  11. 1'2.? 3. Adventsonntag  (Gaudete)
0pfersamm4.ung:  Br-uder in Nol):  9 Uhr A@f f.d. Pfarrgeimeinde;  10.3 €) Uhr  Kindermesse  fürIrmgard  Schuchter;  19.30  Uhr Messe  f. GerhardJ6rg.  -
Monfa,g,  12. 12.: 19.30 Uhr-Rorafeamf  f. Anna
Valentini.

'Diensjag,  13.  12.:  HI.  Luzia:  19 Uhr  Rosen;
kranz  um geistl.  Berufe  (Fifimatag);  19.30 Uhrjugendmesse  f. Josef Rieder  und Geschw.
Millwoch,  14. 12.i HI. Johannes  v. Kreuzi  19.30Uhr Ror-aleamf  f. Lebende  u. VerstorbeneW.
Donnersfag,  25. 12.: 16.'30 Uhr  Kinderm'esse  f.Josef Walch.
Freitag, 16. 17.: 19.30 Uhr Rorafeamt z. Ehrender  'Mulfer,goHes.
Samsfag,  17.  12.: 7 Uhr  Rorafeamt  f. Richard
Jungbluf;  16.30  Uhr  Advent-Rt'senkrönz  der-- Kinder  (Beichfgel.);  19.30 Uhr  ..idv.errt-Rosqn-
kranz  (Beichtgel.).

Gottesdienstordriung  Zams
Sonnfpg,  1 L t2.:  3. Aidvenföo.  , Byuider in,'lqot-;
Opfer:  8.30 U.hr Rorafe  öls Jahresamt  f. Josef.
Hammerl;  1C1.30 Uhr Jahresamf.f.  Anna  Thurne,r
und leb. und versl  Angeh6rige.  -
Monfagi  12. 12.: HI. johanna  Franziska  v. Ch.an-tal: 7.15 Uhr Rorate  als Jahresamt  f. Nikolaus

D[)Bi:neslnabg,er'1e3r.'12.: HI. Od-Jliai 19.3ü Uhr.Rorafe
als Jahresamt  f; Aloiö  Wacmer.  "MittWoch,  14. 12.: Hl. Johannes  v.,Kreuz:  7.15-
U.hr Rorate  als Jahresaml  f. Leb. u. Versf.  d.
Fam. Rachbauer  u. Erlsbacher.  'Donners1ag,'15.  12.: In d. 3. Advenfwo.:  19.3:)
Uhr Rorafe.als  1. Jahresam(  f. Johanna  Trog4r.
Freitag,  16. 12.: In d. 3.'Adven!wo.:  7.15 Uhr
Rorale  als Jähresamf  f. %na  Witting.

Samslag,  17.  12.:-  In CI. 3. Advenfwo.:  7.15Uhr  Rorafe  f. Leb. u. Vearsl.-d.  Fam. Grüner;
19.30  Uhr  Voraben.dmesse  als Jahresami  fürRudolif  Falch und Angehörige.
Sonnfag,  18. 12.': 4. Adventsonntag:  8.30 Uht'Rora+e  als 2. Jahresamt  f. Maria  Raggl;  1C1.30
Uhr Messe  f. d. Pfarrfam.

Xrztl. Dienst lNur bei wirklkher Dringlldrkelll- von  Samstag  7 Uhr früh  bis üonfag  7 Uhr  frt)H
IL  Dezember  1977:
Londeck-Zams=Pians-Sdiönwies:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel. 2027
St. Anfon-Peffneu:
Dr. Weiskopl  Sf. Anfon,  Tel. 247ü
Pru14  Ried,  Pfunds,  Naudets:
Haupldiensli  '7om  Samstag 7 Uhr-fröh bis Mön-tag  -7 Uhr früh.,,  ,

br.'Christof4ngerer,-Prufz  135, -Tsl. 05472-202
füdinafionsdienst:  Samsfag  7 Uhr bis 12 Uhr.
Dr, ) Friadr.  Kunczioky,  Ffunds  45, Tel.  €)5474-207
Kappl-See-Galfflr-lxd$Ii
Dr. W. Kö&,  Tel. 05445-230

Tierärzllicher  Sonnfagföienil:
11.  Dezember1977:
Dr. Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel. 416
Sfadfapolheke  nut in dringenden.Föllen
Tiwag-Sfördienst  (Landeck-Zams)  Ruf 221ff
4S. Dexember  1977
Mullerberafüng,  14-16  Uhr

Heraüsgeber,'Eigentümer  iu. Verlegvi  !füdt-
gemeinda  flandeck  - Sdiri(llaifung u. Ver-wa1tung:-6500  Landeck,  Ralhaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  pür Verlag,  Inhalt  und In-
teratenteif  vöranfwofüichi  Oswald  Perkto1d,
Larideck,  Ra*hau's - Ersa'ieint  jeden  Freifag  -
Vierleljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsföl.
8'!/o Nhvsl)  - Verschlei§preis  S 3.-  (incl.
Bo/o Mwsf.)  - Verlagspos{amf  6500 Landödc,
Tirol  -  Ersföeinungsorf  Lande&  - Dru&:
Tyrolia  Landed«,  Ma)sersfra§e"1j,  Tal. 2512.















Jm jcplid) ge(d)müdtten ßaus titt tiiden taujcnb tEti5nad)ts-

ge{d)enkt gibt es 0cuer,,jür Sic unb J0tt  jFamilie be{onberc

mberrajd)ungtn. -  -

Für  die  speziellen  Weihnachtswünsche  seiner  geschätzten  Kun-

den Hat däs'  ötztaler.Modezöiitrum
 ein für die ganze-Familie

reichhaltiges  und äußerst  preisgünstjges  Modeangeböt  a bereit-

gestellt.  Besonders  attraktive  Weihnachtsangebote  zuoSuperprei-

8en,  welche  wir von den grasten  euröpÄisctien  Sportbek0öidungs-

fabriken selbst mportieren, firiden Sie in, unserer vergr<533erten

Sd1i-  und SPORTMODEABTEILUN-G
 ,,RUSTIKAL"  im Hochpar-

terre  unseres  Hauses.  Diese  tollen  Preisleistungen  für'Spitzen-

Qyalitäten  gibt  es natürlich  für  die ganze  Familie  und im Top-

Programm  für  DYNAFIT-Schischuhe.
 - '

Unsöre  Häuser  wurden  für-das  kommende  Weihnachtsfest  beson-

ders.  gediegen  geschmückt.  Viele  tauseind  Geschenke  Tür junge

und junggebliebene  Herzen werden auf einer V@rkaufsfläche  von

mehr  als  750  rrf,  insgesamt  auf  3 Etagen  im Ötztaler  Modezen=

trum  (lnternation,qle  Bekleidung  und Schuhe  =  Modetotal-Look

für  die ganze  Familie)  und 500 m2 im Haiminger  Einkaufszen-

trum  Wammeq,  angeboten.  Gerade  jetzt  in der Vorweihnachts-

zeit  isj  unser  qualitativ  hochwertiges  Verkaufsangebot  äm reich-

haltigsten  sortiert.

Wamrnes  Ktföden  -wissen  die  zuvorkommende  und freundliche

BedienÜng,  die  -fachliche  Ausbildung  unserer  Kundenberaterin-

nen,  die  hochwertige  Ausführung  und  Qualitat  unseres  gesamten

Verkaufsangebotes,  das  gehobene  Image  unserer  Fachgeschäfte

und  nicht  zu1et2f  unser  bekannt  gutes  Service  bei Gratisänderup-

gen  sehr  zu schätzen.

Sofern  Sie  die  vielen  Vorteile  der  Wammes  Einkaufszentren  in

ötztal-Bahnhof  und Haiming nicht  kennen  sollten,.'so  ist die Ge-

legenheit  einer  Einkäufsfahrt  besonders  jetztin  der Vorweih-

nachtBzeit  sehr  günstig  ' .und  vergessen  Sie nicht  bei unserer

gropen [Btibnad)tsiambola mit3ugtiüinnen!

19 Warenpreise zur-freien Wahl . a +  a
fm Wert von S 15.000. -  werden

 %

ver1ost.  

1.  Preis  8 s.ooo.  -

2. - Preis  8 2.600.  -

3. Prefs  S 2.000.  -

4. Preis  8 1.500.  -

5. Preis  8 1.OOO. -

8. bäs 19. Preis S 900. - bis S 100. -  4

FÜr % 5 VOrgOlegb'.Wh;füiuJiLlu*b
 bil»allen  SiO zusätzlkb

€ mtil)nad)tegdd)tnkkugcl
Loskarten  'erhalten  !!Öie an denImKawsese'nvdoenrsEian9A;!'zae'Inst!ren Wam-

mes in Ötztal-Bahnhof  und Haiming. Für ie S. 30Q. - Einkäufs-

' wert  gib,t  es 1 Losl  -

Unsere  Geschäffszeiten:  Montag  bis Freitag  8-12  und 14,30  -

18.30  Uhr. Während  der  4 langen  Einkaufssamstage  8-12  und

14-18  Uhr.

1.  Langer  8amstag  am  28. 11.  1977!


